
R e n t e n  -  T a b e l l e  
i bis .<10000 Rubel zu *6 vom Hundert nach dem Ukas vom 

' 2 8frvit Oktober 1808. 

11 
Monat, Monat. Monat. Monat. Monat, Monat. Monat. Monat. Monat, 

R«l>el. 

IOC 
20C 
3oc 
400 
5oo 
600 

700 

80c 

90C 

IÖOC 
2000 

3ooo 
4000 

5ooo 
•6000 

700c 

8000 

9000 

10000 
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M t t a u t s c h e r  

R a l t n d e r  
auf 

das Jahr nach Christi Geburt 
1825/  

welches ein gemeines Jahr von 365 Tagen ist. 

~  '  '  1 , ' ä •  

Berechne t  f ü r  den  Ho r i zon t  von  M i tau .  

Zn Kurland wie in den angränzenden Provinzen 
mit Nutzen zu gebrauchen. 

1'1 u c««u MOM>oooioo«>o«M>cc«oice«ocooooooicooccic««c>o««c«tfo«oftMM~ 

M i t a u ,  1 8 2 4 ,  
gedruckt bey Johann Friedrich Steffenhagen und Sohn. 



Zei t -  und Ki rchenrechnung.  

^Dkfei Jahr ist seit unser« H-llande« Jes» 
Christi Geburt, nach der gemeinen Dionysischen 
Rechnung ,  das  »  -  -  1 8 2 5 .  

Seit Erschaffung der Welt> nach Griechischer Zeit-
rechnung,  das .  -  -  ?zzz .  

Seit Erschaffung der Welt, nach Calvisius, das 5774. 
Seit der Sündsiuth, nach Griechischer Zeitrechnung, 

das - - - - 5091. 
Seit der Sündfluch, nach Calviflus, das 4 1 18. 
Seit dem Anfange der Julianischen Periode, bat 6 5 3 8 .  

Nach der Jahrrechnung der Olympiaden, das » 6 0 1 ,  

[ober das erste Jahr der 6$ 1 stm Olympiade, 
welches den «8ten Zunius 1825 a. St. mit dem 
ersten Vollmonde nach der Sommer-Sonnenwende 
anfängt.] 

Seit Erbauung der Stadt Rom, das - 0578. 
Nach der Naöonassarischen Zeitrechnung, das »57 4. 

[welches den Mften May 1825 a. St. anfängt. Z 
Nach der Jahrrechnung der Juden, das 5 5 8 6 .  

[welches de» 1 stenSept. 1825 a.St. anfängt.] 
Seit Erbauung der Stadt Kiew, das - 1 3 9 5 .  

Nach der Jahrrechnung der Hedsjera, oder seit der 
F luch t  Mahomeds  bey  den  Tü rken ,  das  1 2 4 1 .  

[welches den 4ten August 1 8 2 5  «. St. an» 
fÄngt.] 

Seit der Trennung der Morgenländischen Kirche von 
der  Abend länd ischen,  das .  -  955.  

Sekt Einführung des Christliche» Glaubens in Ruß« 
land, das - - * 8 3 7 .  

Seit Erbauung der Stadt Moskau, das 6 7 8 .  

Seit dem Anfange der Monarchie in Rußland, das ist, 
seit Vereinigung aller Fürstenthümer unter einen 
Beherrscher ,  das  -  -  ?6 i .  

Seit Erbauung der Residenzstadt St. Petersburg, btti 11a. 
Seit dem bey Poltawa erfochtenen Siege, das 116. 
Seit Verbrennung der Türkischen Flotte Hey Tschesme, 

das - - - - 5 5. 
Seit dem Friedensschluß mit den Türken bey Kutschuk 

Kainardshi, nebst ausschließlich freyer Schissfahrt 
auf dem schwarzen Meere, und Unterwerfung von 
Kertsch, Jenikala und Kinburn, unter Russische 
Bothmäßigkeit, das . - $1. 

Seit der Geburt S e i n e r  Raiserkichen 
M a f e s t ä t  A L E X A t t D G R  d e s  
Krsten, Aaisers und Selbstherrschers 
aller Reußen, das - -

Seit Besitznehmung der Halbinsel Krimm und der 
Insel Taman und Kuban, das 

Seit Unterwerfung und Huldigung der jenseits der 
Kuban wohnenden Völker, das -

Seit Eroberung Oezakows durch die Ruffischen Trup­
pe» , das • * * 

Seit dem Frieden zwischen Rußland und der Otto-
mannischen Pforte, kraft dessen der Dniester zur 
Gränze beyder Reiche bestimmt ist, und alle zwi-
schen dem Bug und Dmester gelegene Länder an 
Rußland abgetreten sind, das -

Seit Besitznehmung der ehemals Rußland gehörigen 
Länder, und ihrer Cintheilung in die drey Provin­
zen Minsk, JsjaSlaw und Braclaw, das 

Seit der Besitznehmung Kurlands, Litthauens, 
Volhyniens, und der Vereinigung dieser Länder 
mit dem Auftischen Reiche auf immer, das 

Sei t  der  Thronbeste igung Seiner  Aaiser-
I tcben Majestät  ALBXANDBA 
des Ersten, Aaifers und Selbstherri 
fcbers aller Reußen, unsers Allergnadigsten 
Monarchen und großen Herrn, das 

Seit Einverleibung der Grusinischen Fürstenthümer 
in das Russische Reich , das -

Seit dem Manifeste Seiner Kaiserlichen 
Majestät, worin die geheime Inquisition im 
Russischen Reiche auf immer abgeschafft wird, 
und die dem Adel und den Städten verliehenen 
Rechte und Privilegien auf ewige Zeiten bestätiget 
werden, das - » -

Seit Einverleibung des ganzen Großfürstenthums 
Finnland in das Russische Reich, das . 

Seit Vereinigung des größesten Theils von dem Her-
zogthum Warschau,  unter  dem Namen des Po l -
nkschen Reichs, mit Rußland, das 

Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Ehstland, das 
Seit Aufhebung der Leibeigenschaft in Kurland, das 
Seit Aushebung der Leibeigenschaft in Livland, das 

4 8 .  

4 2 .  

3 8 .  

Z7. 

34. 

35, 

31. 

2 5. 

»5, 

»5. 

18. 

10. 
8. 
?. 
6. 

BtbllOflW 
Unlveraöatte 
Tartoensh 

hu: 



Vergleichung des alten und neuen Kalenders. 
Im Julianischen obefc alten 

Kalender. 

D!e Jndictlonszahl • 

Die Zahl des Sonnenkreises 

Die Zah! d. Mondkreises od. die güldene Zahl 2. 

Der Buchstabe der Sonntage, wenn der 

i« Januar A. 1 Hai - • > D. 4. 

Die Jahresepacte * - - » 22. 

Die Osterepacte - - - - 19. 

Die Ostergranze - Mittwoch. 25. Marz. 

Der Ostersonntag - * 29. März. 

Erklärung der Zeichen dieses Kalenders. 

Im Gregorianischen oder neuen 
Kalender. 

B. 2. 

11« 

11. 

2. April. Sonnabend. 

3. April. 

G Der neue Mond 

K Das erste Viertelch 
Qu Der voke Mond. 

H Das letzte Viertel, 

d Zusammenkunst. 

F Gegenschein. 

• Quadratschein. 

A. Aufgang. 

V Widder, 

„t«» « Stier. 
^ *« H Zwillinge. 

>W T Krebs. 

556 Sl töwe. 
« 36. 11? Jungfrau. 

U. Untergang. £ Ceres« 

& Aufsteigender Knoten. i Pallas.' 

^5 Absteigender Knoten. $ Juno. 

© Sonne. ü Vesta. 
C Mond. U Jupiter, 

tz Mercurius.' ^ Saturnus. 
$ Venus. | Uranus. 

<T Mars. 

Die zwölf Himmelszeichen. 
=£= Wage. 

M. Scorpton. 

^ £ Schütze. 
^ % Steinbock. 

s ä  Wassermann. 

^ X Fische. 
Von Weihnachten 1824 bisFaftnachtösonntag 1S25 (Lluinquagesima) sind nach dem alten Kalender 

sechs Wochen und drey Tage, nach dem neuen Kalender sieben Wochen und ein Tag. 



Januarius.  

a CA 

Alter 
Jullanischer 
Kalender. 

Länge 
des <L 

um 
Mitter­

nacht, 
g. Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Ausamenkünste 
mir 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
teruugs-
muth-

maßuu-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische» 

Kalender. 

D. 
F. 
S. 

1 Neujahr 
2 Abel. Seth 
z Enoch. Daniel 

M  2 2  
** 6 

19 [ kl. Meridianh« 

Mars ist Ab. 
niedrig in SW. 
sichtbar u. geht 
um 6| U. Ab. in 
WSW. unter. 

Bedeckter 
Himmel, 
gelinde. 

Obr. Gosp. 
S. Sylwestra 
Pror. Malachia 

i z Gottfried 
14 Hilarius 
15 Pauli Eins. 

D Von Josephs Flucht nach Egypten, Matth. 2, v. IZ. 
7. Juviter .tir. jSobor. 7° Ap. 

ÖbhÜ'mJ misch und Mut. F-opempt 
$. <r ?. Macht am Schl-ck-r. Bogoj. G°sp. 
^ ^annerschem. Südhimmel u. Ioanna Kres 

Pr. Georg. Ch. 
cf. hoch durch den «i[t M. Polyeukta 
Ksq.Q M-ridia«. ' * S. Grigor. Riss. 

6. 4S n.d.N.J. ** 1 
M. 5 Simeon 14 
D. 6H. z.Köuige 26 (j 
M. 7 Melchior 9 
D. 8 Balthasar v; 21 
F. 9 Caspar 35 3 
S. 10 Pauli Eins. *5 

B Joh. 2. 
16 ».S.n.Epixh. 
17 Antonius 
r8 Pet.R.St.F. 

Sulpitius 
20 Fab. Sebast« 
2 i Agnes 
22 Vincentius 

D Von Jesu, da er 12 Jahr alt war, Luc. 2, v. 41. 
iz. Venus 
strahlt als 

Abendfternvach 
Sonnenunter-

gang und geht 
um 8| Uhr Ab. 
zwischenWSW. 
und W. unter, 
fast 9 Zoll er­

leuchtet. 

S. 11 ».S.n.Eplph. 26 ( Erdferne. 
M. i2 Reinhold H* 8 
D. 13 Hilarius 20 
M. 14 Felix 2 
D. 15 Habacuc 15 s 
F. 16 Marcellus 27 8UQ. 
S. 17 Antonius M ic (ly. 

Gelinde 
und 

bedeckt. 

Nasser 
Schnee. 

Pr. Feodosia 
M. Tatiany 
Mut. Jermyla 
P.Ot. w.Raj. 
Drep^Pawla 
Ap. Petr. Wer. 
Prep. Anton. 

B Matth. 8. 
2Zz.E.«.Epiph> 
24 Timotheus 
2 5 Paul! Bek. 
26 Polycarpus 
2730h. Chrys. 
28 CaroluS 
29 Franc. Sales« 

d Von der Hochzeit zu Cana, Joh. 2,v. I. 
S. i82.S.n.Epiph. 24 I größeste Merl­
M. 19 Ferdinand ms 7 dianhöhe. 
D. 20 Fab. Sebast. 22 

dianhöhe. 

M. 21 Agnes S* 7 
D. 22 Vincentius 23 D CU. 
F. 23 Emerentia tfc 7 

D CU. 

S. 24 Timotheus 32 l Erdn. CAcq.y 

20. Saturn 
gebtum7U.Ab. 
5a0 hoch durch 
den Meridian 
in gerader Linie 

zwischen den 
Hyaden u. Ple-

jaden. 

Etwas 
Frost. 

Heitre, 
ruhige 
Luft. 

Regen. 

Triod. Afan. 
Prep. Makar. 
Pr. Ewfimia 
Prep.Makstma 
Ap. Timofeja 
S. Sw. KUm. 
Prep. Ksenii 

B Matth. 20. 
30 Sepküages. 
z 1 Pet. Nolase. 
- Febr. Jgnat. 
» Mar. jichem. 
3 Blasius 
4 Veroyica 
5 Agatha x 

d Von den Arbe 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2 5Septuages. 
26 Polycarpus 
27 Chrysostom. 
28 Carl 
29 Samuel 
30 Adelgund« 
31 Valerius 

tern im Weinberge, Matth. 20,0.1. 
tl 7(5-

SI 

M 5 
19 

sW 
16 kleinste Meri-
28 dianhöhe. 

Viel 
Schnee. 

Au-
nehmende 

Kälte 
und 

Heiter-
feit. 

Grigor Bog. 
Prep. Ksenof. 
Joann. Slat. 
Pr. Efr. Syr. 
S. Sw. Jgnat. 
z. Swätitel. 
S. Kyr. t Joan. 

b Luc. 8. 
6 Sexageilma 
7 Romualdus 
8 Joh. de Mat. 
9 Apollonia 

10 Scholastica 
11 Euphrosyna 
12 Benigna 



Jänner. 
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11 
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_3 
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5 
6 
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8 
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ii 
12 
iZ 
14 
is 
16 

co 

Sichtbarer 
Auf- u. Un­

tergang 
desMondes. 
~vü~mT 

2 56 
13& 

82 § 
CO 

9 
CO 

4 
34 

4 38 
5 53 

er 
7 5« 

I 9 29H 
' 10 41» 

11 yz 

19 
so 
21 
22 

23 

19 
20 
21 
22 

23 

V 
o 

e» 
er 

24 24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 

25 
26 
27 

28 
29 
30 

ZI 31 

1 
2 
3 
4 
5 
6 
6 

11 

27 
39 g 
42 g 
34 o 
Isco 
47 
9 

6 28 
8 8 1 ̂  e 
3 Cf 
? II 

9 35^ 
'co 

o 
<2 
5 ÖL 

O 38fcj 
2 1-5, 

Äco 3 120 
4 13^ 

Tages 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

U. M. 
7 30 

28 
27 

U. M. 
8 22 

20 
19 

U. M. 
3 38 

40 
41 

U. M. 
4 30 

32 
33 

St. M. 
7 16 

20 
22 

U.M. 6. 
12 9 4 

26 
48 

26 
24 
23 
81 
SO 
18 
17 

17 
16 
14 
12 
10 
9 
7 

43 
44 
45 

48 
5° 
5i 
53 

34 
36 
37 
39 
40 
42 
43 

26 
28 
32 
Z6 
40 
42 
46 

15 
14 
12 
11 

9 
7 
5 

5 
3 
1 

59 
57 
55 
53 

55 
57 
59 
1 
3 
5 
7 

45 
46 
48 
49 
5i 
53 
5 5 

50 
54 
58 

2 
6 

10 
14 

3 
2 
o 

58 
56 
54 
52 

5i 
49 
47 
45 
43 
4i 
38 

9 
11 
13 
15 
17 
19 
22 

57 
58 
o 
2 
4 
6 
8 

18 
82 
26 
30 
34 
38 
44 

50 
48 
46 
44 
42 
40 
38 

36 
34 
32 
30 
27 
25 
83 

24 
26 
28 
30 
33 
35 
37 

10 
iß 
14 
16 
18 
20 
28 

48 
52 
56 
o 
6 

10 
14 

10 9 
29 
48 

11 7 
25 
45 
58 

18 14 
29 
43 
56 

13 9 
21 
31 
4-
5i 
59 

14 6 
13 
19 
2 4  

28 
3i 
34 
36 
37 
37 
37 

Hohe Staats * und 
Rirchenfeste. 

Den 1. Neujahr. 

Den 6. Erscheinung 
Christi. 
Den -z. Geburtsfest 

Ihro Majestät, der 
Kaiserin Elisa? 

betb Alexiewna. 

Die Mondsphasen. 

7. Neumond, um 5 U. 
i7Min.Morg. 

15. Erstes Viertel, um 
9U.58Min.Morg. 

22. Vollmond, um 0 U. 
zoMin. Mittags. 

29. Letztes Viertel, um 
3 U. 31 Min. Morg. 



Februar ius.  

ö 

Alter 
Juüanischer 
Kalender. 

Lange 
deö C 

um 
Mitter­

nacht. 
5« 

MondSgestalten, 
Stellungen 

und Zusamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Wit-
Stellungen terungs-

der muth-
Planeten. maßun-

gen. 

Ruffischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D Vom SaZmann und vielerley Acker, Luc. 8/ v. 4. B Luc. i8. 
S. 
M. 

D. 
m 
D. 
F. 
S. 

i Seragesim. 
a Mar. Rsin. 
3 Blasius u.An. 
4 Veronica 
5 Agacha 
6 Dorothea 
7 Richard 

M n 
33:C Z. 

5'.! 5-
. 1 7  j  
29M Hornfchei^ 

szs-lErdf. CXeq«n 

Mars 
glänzt Abends 
am Westsüdwest-
lichen Horizont 
u. geht um ?U. 
Abends fast in 
Westen unter. 

6. Jupiter 
ist bey Sonnen-
Untergang schon 

Sehr kalt, 
gelinder, 

ver­
änderlich. 

Bedeckt, 
mäßig 
kalt. 

Gelinde. 

Mäßop.M.Trif. 
Maßl. Sret.M 
Slm. i Ann. Pr. 
Pr. Isidora 
Mut. Agafii 
Prep. Wukota 
Prep. Parsenla 

i z QÄnq^ges. 
14 Valentinus 
15 Fastn.Farm. 
i6Afchm, Jul. 
17 Markana 
18 Constantla 
19 Hermelaus 

d Jesus verkündiget sein Leiden, Luc. ig, v. z i. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

8 Quiuquages. 
9 Apollonia 

10 Fastn. Ren. 
11 Asch-n.Euph. 
13 Benigna 
13 Agabus 
14 Valentinus 

M 

5 
17 
29 
11 
23 
6 

29 

1$. 

(l?. 

et?* 
B (lgr.Mer<H. 

am Osthimmel 
sichtbar und 

scheint die ganze 
Nacht im Bilde 

des Krebses.-
i2Venus glänzt 
als Abendsiern 
7 Zoll rechts er-
leucht. am Süd-
westhimmel und 

Regen. 

Sturm. 

Gelinde. 

Schnee, 

heitere 
Abende. 

Cürop. M.Feod. 
Wel.Post.Nik. 
M. Charalamp. 
S. M. Wlasia 
Mel. I Akekseja 
Pr. Martin. 
Pr. Awksentia 

B Matth. 4. 
20 ». Jnvocavtt 
21 Eleonora 
3 3 P. St. F. z.A« 
33 Quat. Vigil. 
34 Matth. Ap. 
25 VictorinuS 
26 Alexander 

d Von Jesu Verfolgung vom Teufel, Matth. 4, v 
©. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

15 K.Jnvoeavit 
16 Juliana 
17 Constantia 
1 8 Quat. Conc. 
19 Susanna 
30 Eucharius 
31 Eleonora 

ms 

*Jk 

2 
16 

o 

15 
c 

15 
o 

(U. 

® l A-q.v 
{€rbn. Cti 

gebtuni giU A. 
fast in WNW. 
unter, und tritt 
am 27. in ihre 
größte östliche 

Ausweichung 
von der Sonne. 

I. 

Srurm, 
Schnee, 
Kalte. 

Feiner 
Regen. 

Windig 
und 

Ap. Onisima 
M. Pamfila 
M. Feod. Tyr. 
Lwa Pap. R. 
Äpost. Archip. 
Pr. iwa Kat. 
Pr. Timoseja 

B Matth. 15. 
27 ».Reminise. 
28 Romanus 
1 Marz. Albln< 
3 Amalia 
3 Fortunatus 
4 Casimir 
5 Theophilus 

d Vom Cananaischen Weibe, Matth. 15, v. 21. 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

23 ».Reminlsc. 
33 SerenuS 
24 Matth. Ap. 
25 Victor 
26 Nestor 
27 Hector 
38 Justus 

16 
m o 

15 
39 
12 
25 

8 

C kl. Meridlanh, 
O?gr.östl.AuS 

weichung. 

22. Saturn 
gebturnzU.Ab. 
520 hoch durch 
den Meridian. 

27. Merkur 
ist unsichtbar. 

verander-
lich. 

Regen, 
stürmisch. 

Heiter, 
rnhig, 

Morgens 
etwas 
Frost. 

M. v. Ewgen 
Sw. Polykarp. 
Obe. Gla. Prebt. 
Tarasia Arch. 

Porfyria 
Pr. Prokopia 
Pr. Waßilia 

b Luc. ii. 
6 ». Oculi 
7 Thomas v.Aq« 
8 Joh»de Deo 
9 Franciöca 
I o 40 Märtyrer 
II Cachar.v.B. 
12 Gregorius 



Hornung. 
o ts  
H o es» 

^9 . o 
CO 

Z2 
33 
34 
35 
36 

37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

_45 
46 
47 
48 
49 
5°| 
51 
52 

53 
54 
55: 
56 

57 
58 
59 

Sichtbarer 
Auf- u. Un­

tergang 
desMondes. 

Tages 
An-

bruch. 

«Borten-
Auf­
gang. 

Sonen-
Unter« 
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 

1 
2 
3 
4 
5 
6 

_7 
8 
9 

10 
11 

12 
13 

ü 
15 
16 
17 
18 
r9 
sc 
21 
22 
23 
24| 

25 
26I 
27| 
28 

o > 
£» c o ' 
sl 6 
' 6 

M. 
58 
3 2 »  

16 § lu(ö 
31 

6 
7 
8 
9 

10 

3 
1 4 g  

27 | 
38<§ 
sOZ 

er 

o 

e« 
CT 

0 6 
1 20 
9 26 

.<2 

<X> 

t* °  

A 1 1  

36« 
7 = 

Cö 
3 

CS) 

B o «t 
CO 

3 0  59^ 
? 2 8K «t CO 
-5 3 I * 

u. M 
6 36 

34 
32 
29 
27 
25 
23 

IL M. 
7 21 

iS 
: - 16 

.. 14 
11 

U. M. 
4 39 

42 

44 
46 
49 
5i 
5 3  

u. M. 
5 24 

26 
28 
3? 
33 
35 
37 

St. M. 
9 18 

24 
28 
32 
38 
42 

U. M. S. 
12 14 35 

34 

-F o 

30 
18 
l6 
I4i 

12 
9 
7 

4 
2 
o 

6 57 
55 
53 
50 

48 
46 
44 
41 
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Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 
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27. Letztes Viertel, um 
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Den 13. Gedachtnlß-
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Ddes Ersten,  
Selbstherrschers aller 
Neuffen. 

Den 35. Mariä Ver, 
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Den2 9.HeiligeOstern. 
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8 
5 
2 
0 

4 
2 
0 

3 58 
56 

56 
58 

8 0 
2 
4 

50 
52 
55 
58 

9 0 

52 
56 

16 0 
4 
8 

15 
12 
9 
6  

4 

Die Mondsphasen. 
6. Neumond, um 10 U. 

55 Min. Morg. 

14. Erstes Viertel, um 
3 U. 11 Min. Morg. 

20. Vollmond, um 4 U. 
33 Miu. Ab' 

27. Letztes Viertel, um 
ioU. 55 Min. Ab. 

\ 

B 2 



Majus.  

8 
« 8> 
Vk 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
A. Gr. 

Mondsgeftal-
teu, Stellungen 

und 
Ausamenkünste 

mit 
hen Planeten. 

W 0 » 
1 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender« 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

F. 
S. 

1 Phil. u. Ja c. 
3  Sigismund 

•if* 7|{ Crdftrne. 
>9^8®. 

a. Mars ist in den 
Sounenstrah-

len unsichtbar. 

Warmes 
UNd 

Pror. Jeremii 
Afanas. Aleks. 

13 Servatius 
14 BonifacluS 

D Von der rechten Bettunft, Joh. 16, v. 23. 

M. 
D. 
M. 

D. 

F. 

zz.Rogate 
4 Florkanus 
5 Gotthard 
6 Dietrich 

7 Himelf. Chr. 

8 Stanislaus 
9 Hlob 

I 
14 
26 

M 9 
31 

m 5 
18 

e r c ? .  
C gr. Meli' 

di.u.h. 
<4?©. 

ö 

5. Jupiter geht 
mir dem Bilde 
desKrebses bttlb 

nach Mittet: 
«acht zwischen 
WNW.u NÄ. 

unter. 

weiteres 
Wettet. 

, Ver­
änderlich, 

sehr 
iv arm. 

Heiter; 
kühle 

Nächte. 

M. Timofeja 
P.M.Pelagii 
S.Mut. Iriny 
Iowa Mnog. 

Wosneß. Gosp. 

Ap. Ican. B?g. 
Pr. Jsaii. i 'Rit. 

B Joh. 15. 
15 6. C?aud! 

6 Joh. Nepom. 
17 Pascal 
18 Erich 

i9Petr.Cölest!n. 

30 Bernhardin. 
11 Helena 

D Von der Verheißung des heiligen Geistes, Ich. j 5, v. 26. 
10  6 .  Exaudi 
11 Mamertus 
13 PannatiuS 

13 Servatius 
14 Christian 
15 Sophia 
16 HonoratuS 

15 

29 
Sk 13 

27  
13 
36 

( I L  

W (Aeq U 

C Erdnahe. 

0 
11. Venus 

in t b r e r  u n t e r n  
Conjunetion 
unsichtbar. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S^ 
D Don der Sendung des heiligen Geistes, Joh. 14, v. 2). 

Rege« 
und 

Hagel, 
kalte 

Nord-
winde, 
sehr 

heiterer 
Himmel. 

Ap. Simon« 
Opn. Zaragr. 
Ä. Eptfania 
M. Glykerti 
Mut. Isidora 
Pr. Puch. WeZ. 
Pr. Feodora 

M. 
D. 

M. 

D. 
F. 
S. 

17 PfingstsefttagM i 

8 Psingstmont. 
19 Sara 

so Quat. Franc. 

3i Const. u. Hel. 
33 Prudens 
23 Juliana 

25 
£? 9 

23 

^ 7 
20.(11. 

3 

S i c h t d .  f , V « n  -Mondflssternt" 
C kl. mv. H. 
<^0; 

ö 17. Saturn 
ist jenseits der 
Sonne in Eon-
junetion und 

unsichtbar. 

Bewölkt 
und 
kühl. 

Ruhig, 
ver-

änderlich/ 
kühl. 
Wind, 
sort­

dauernd 
nördlich. 

SwakajaTroiza 
M. Feodota Agk. 
S.Sw.Pat.Pr. 

M. Falaleja 

KoM i Elen. 
M. Wasiliska 
Michaila Ep. 

B Joh. 14. 
23 Psingsisonka« 
33 Psing;Imenc3 
24 Johanna 
35  Qua Magd. 
26 Philipp v.N. 
27 Joh. Pabst 
28 GermanuS 

BJchTy 
29  Trinitakls 
30 Felix 
31 Pecronella 

1 Juny. Fort« 

3 Fronl.Erasm. 
3 Clotllde 
4 Günther 

D Von Jesu Nachtgespräch mit Nicodemo, Joh. 5. v-1. 
S. 34 Trinitatis 15 
M. 35 Urbanus 28 
D. 26 Eduard io 
M. 37 Beda 32 

D. 23 Fronl.W!lh. 3 
F. 29 Ä' xlmiltan 15 
S. 30 Wigand 37 

ff U 
?gr. 

westl. AuSw. 

ö 
<o 26. Merkur 

kann früh um 
3 Uhr in ONO. 
unterhalb der 
Plejaden mir 
unbewaffnetem 
Auge gesehen 

werden. 

Sebr 
heiter. 
Stur-
misch. 
Ver-

änderlich. 
Au-

nehmende 
Wärme. 

Wsech.Swätltel, 
Obr. Gla. Pr. 
ApojL Karpa 
Sw. Feraponta 
Prep. Nikyty 
P. M. Feodosii 
Pr. Jsaakia 

B Luc. i6. 
5 l.S.n.Trin. 
6 NorbertuS 
7 Robert 
8 MedarduS 
9  FelicianuS 

10 Margaretha 
11 Barnabas 

D Vom reichen Mann und armen Lazaro, Luc. >6, v. 19. 
©. |3« «oj ||- | | Apost. Ettni» 

B Luc. 14. 
I12 »,®. n.tritt.! 



o e 
A9 o 
CA 

21 
22 

2Z 
24 
-s 
26 
27 
28 

29. 
3° 
3i 
33 
33 
34 
35 
Z6 
37 
38 
39 
40 1 

41 ! 
42 1 
43j 
44' 
45 i 
461 
47! 
48 
49 
yo 

May. 

Auf­
gang. 

Sonen-
Unter­
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
lange. 

Stellung 
der Uhr 

imMikkag. 

U. M. 

3 54 
52  

U. M. 
8 6 

50 
48 
46 
45 
43 
4i 
39 
38 
36 
34 
32 
3i 
30 
28 

18 
*7 
16 
15 
14 
14 
13 

iL M. 
9 3 

6 

<öt. M. 
16 12 

16 

tt. M. 6. 
11 56 3 

2 
10 
12 
14 
15 
17 
19 
21 

8 
11 
14 
16 
19 
22 
24 

20 
24 
28 
30 
34 
38 
42 

22 
34 
BÖ 

28 
29 
30 
32 

27 
29 
31 
33 
34 
Z5 
37 

17 

44 
48 
52 
56 
58 
o 
4 

42 
43 
44 
45 
46 
46 
47 10 

50 
52 
54 
55 
57 
59 
1 

sLl 12I 48t 

24 
06 
88 
30 
52 
33 
34 
Z6j 

1 
2 
3 
4 
6 
9 

12  

Hohe Gtaate t und 
Ajrchenfeste. 

Den 7. Himmelfahrt 
Christi. 
Den 9. St. Nikolaus. 

Den 17. u. 18. Pfing' 
sten. 

Die Mondsphasen« 

;6. Neumond, um 6 iL 
3 3 Min. Morg. 

15 13* Erstes Viertel, um 
soj 8 U. 25 Min. Morg. 
24 20. Vollmond, um 1U» 
3° 32 Min.Morg. 

4!? 27. Letztes Viertel, um 
49I z U. 44 Min.Abends. 

21 27 33 39 6 56 
20 26 34 40 8 57 4 
18 24 36 42 12 12 
l6 23 37 44 14 2t 
15 22 38 45 16 30 
13 20 40 47 20 40 
I I  19 4i 49 22 50 

58 o 
10 
21 
31 
42 
54 

59 5 
18 



Juni us.  

*9 o 
<Tv« 

Alter 
Julianischer 
. Kalender. 

Länge 
deS C 
um 

Mitter­
nacht. 
3. Gr. 

Mondsgestal- ! 
ten, Stellungen 

und 
Ausameukünste 

mit 
den Planeten. 

(Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit­
ten», n gs-
muth-

maßsn-
gen. 

Russische? 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

M. 
D. 

M. 

D. 

F-
E. 

1 Nikodemus 
2 Marquard 

z Erasmus 

4 Mika 

5 Bonifatius 
6 Benignus 

23 ([?. 
M 5<t$-

C gr. Merl 
dlanhöhe<s^ 

M» .A Brachsch 
™ 1 uns. Sonens. 

mW. •£©. 
3g| 

& 
00 

Mars ist in den 
Soüenstratzlen 

unsichtbar. 

4. Jupiter geht 
um ic| U. Ab. 
in WNW. un­

ter. 

Ver­
änderlich, 

Regen. 

Gewitter-
wölken, 

sehr 
warm. 

M. Justma 
Nikifora Zaregr. 

M. iukilliana 

Sw. Mitrofana 

Sw. Dorofeja 
P.Wißariona 

13 Anton v. Päd. 
14 Basilius 

i5Vit.undMod. 

16 Justins 

! 7 Adolph 
18 Marc. u. M. 

D Vom großen 
S, 7 s,6.«»zrfn; 
M. 8 Medard^s 
D. 9 BarnianuS 
M. !v Onuphrius 
D. 11 Barnabas 
F. 13 Blandina 
S. 13 Tobias 

Abendmahl 

36 
t$, 10 

34 
#5 8 

23 
m 7 

, Luc. 14; v. 16. 
'ö 

^ C Erdn. 

Sängstertag. 
11. Venus geht 
früh um 11 Uhr 
Morg. zwischen 
NO. u. O?iO. 
auf u.ßldnjtaltS 
Morgenstern in 

Heitere 
Wit­

terung. 

Trocken 
und 
heiß. 

Etwas 
Regen. 

Sw. Feodota 
W. M. Feodor. 
Kyril. Arch. 
M. Timofeja 
Ap. Barfol. 
Onufr. i Pekr. 
Mut. Akyliny 

B Luc. 15. 
19 J.B.ft.itifl, p 
30 Regina 
31 Aloys. Gsnz. 
33 Paulina 
23 Agrippina 
24 Joh.d. Täufer 
25 Prospsr 

B Luc76. 
2S4.S.«.Trk>. ! 
37 Ladislaus 
38 Le» Pabst 
29 
30 Pauli Ged. 
lJui Theob. 

3  Mar. Heims. 

S 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

14 I.S.n.Trm. 
15 Veit 
16 Just-ina 
27 Volkmar 
18 Paula 
19 Gervasius 

20 Raphael 

2 1  

M 5 
19 

** -
15 
38 

I I  

kleinsteMe« 
ridianhöhe. 

CS. 

xa'ben Früdstun-
^ den am östlichen 

D Vom verlornen Schaafund Groschen, Luc. 15, v. 1. ^ 
Pror. Ellsesa 
Pror. Ammosa 
Tychon.Amaf. 
M. Manuila 
Mut. teontta 
ft.Jud.B.G. 

ON Himmel. 
13. Saturn 

erscheint kurz 
vor Sonnen-

ansganz niedrig 
in ONO. 

Arößefts Sno. 
der Erde ysn 

fort 6wm?, 

Ver­
anderlich, 

windig, 
Regen. 

Ziemlich 
heiter 
und 

warm. >. Mefobia 

D Vom Splitter im Auge, Luc. 6, v. 36, 
ö S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

3i 4*0. K. Tritt, 
22 Achatius 
33 Basilius 
24 Jüh.d. Täufer 
35 Eiogius 
26 Jeremias 
27 7 Schläfer 

33 
6 

18 
o 
Ii 
23 

5 
t  

Aeq.l^ 

Erdftrtte. 

24. Uranus 
Erscheint in sei­
ner Opposition, 
etwas über ig0 

hoch, um Mit­
ternacht im Me­

ridian. 

Strich-
rege». 

Wer-
änderlich, 

Viel 
Regen. 

Gewitter 

Regen. 

. Juliana 
M. Ewsewia 
tut. Agrippikia 
;o$b. Pred. 

P. M. Fewron. 
DawivaSeL 
Kr. Sampson. 

B Luc. 5. 
z». S. n/tri*,« 
4 Joseph Catof 
5 Cyrika 
6 Dominica 
7 Esther 
8 Kilian 
9 Joh. v. Ducla 

D Von Petri reichem Fischzuge, Luc. 5, v. 1. 
S. 
M. 
D. 

2 S 5. S. «.Tri«. 
29Pet.u. Pa«l» 

30 Pauli Ged. 
M 

<4$0. <?£©• 

gr. Meri-
13 C? 

ö Ruhig, 
Wolken, 

sehr 
warm. 

?kra i Joan. 
Perr. i Pawl. 

»b. is Apost. 

B Matth. 5. 
lo6.S,v.Ttia. 
11 Procopu« 

13 Heinrich 



$r r-T» 
) c-<f> 

IsS 
153 
154 
155 
156 
1571 
158 
159 
16c 
161 
162 
163 
164 
165 
166 
167 
168 
169 
170 
171 
172 ! 
173 ! 
1 7 4 '  
175 
1761 
177' 
178 
179 
180: 
181 

Brachmonat. 
Tages 
^An-

Soften* 
Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
lange. 

Stellung 
de? Uhr 

im Mittag, 

U. M. U. M. U. M. U. M. St. M. IL M.S. 
1 57 

0 
56 

3 11 
11 
10 

8 49 
49 
50 

10 3 
4 
4 

17 37 
38 
39 

11 59 30 
43 
55 

55 10 50 5 40 12 0 7 
55 
54-

10 
9 

50 
51 

5 
6 

40 
4t 

20 
33 

54 9 5i 6 4i 46 
53 
53 

9 
9 

5i 
5i 

7 
7 

42 
42 

59 
1 12 

53 9 51 7 42 25 
53 9 51 7 42 37 
53 
54 

9 
9 

51 
5i 

• 7 
6 

4i 
4i 

50 
2 3 

54 10 50 6 40 16 
55 IO 50 5 4c 29 
55 
56 
56 

10 
11 
II 

50 
49 
49 

5 
4 
4 

39 
38 
37 

4i 
54 

3 6 
57 12 48 3 36 18 
58 13 47 5 r 3 4  29 
59 

2 1 
3 
4 
6 
8 

10 

14 
15 
16 
17 
18 
19 
so 

46 
45 
44 
43 
42 
4i 
40 

1 
9 59 

57 
56 
54 
52 
50 

32 

30 
88 
26 
24 
22 
20 

40 
5i 

4 2 
13 
23 
38 
42 

11 
13 

21 
82 

39 
38 

49 
47 

18 
16 

50 
591 

15 »3 37 45 14 5 71 

Hohe Staats s und 
NirchenfeKe. 

Den 29. Peter und 
Paul. 

Die Mcmdsphasen. 

4. Neumond, um 1 IL 
5 6 Min, Nachm. 

Ii. Erstes Viertel, um 
oiL 48 M.Mitkags. 

18+ Vollmond, um i U» 
13 Min. Morg. 

26. Letztes Viertel, um 
8 U. 5 8 Min. Morg. 



Julius. 

8 
*9 
o *> 

D. 
F. 
S. 

Alter 
Juüanische? 
Kalender. 

Länge 
bre d 
um 

Mitttr-
nacht. 

3. Gr. 

Mondsgestal­
ten, Stellungen 

und 
Zusamenküufte 

mit 
den Planeteu. 

6) 
e> £> 
Z 
o 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

1 Theobaldus iM 26 

2 Mar. Heims. 9 
3 Cornelius | 2 3  

4 Ulrich 7 

([<?. 

G Heujch» 
C& 

G 
Mars gel?t eine 
Stunde vor der 
Svnne in Nord-

oft auf. 

Gewitter. 

An­
haltend 
heiter, 

Kosm. i Dam. 
Pol. Risy Bog. 
M. Yakinfa 
Andreja Krit. 

13 Margaretha 
14 Bonaventura 
15 Apost. Theil. 
i6U. F. v. Scap. 

D Von der Pharisäer Gerechtigkeit, Matth. 5, v. 2O. 
s, 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

5 S. S. «. Tri« 
6 EsaiaS 
7 Demetrius 
8 KUian 
9 Cyrillus 

io 7Brüder 
z i Pü 5 

2 3 ([!/. 

^ 6 
2 I 

5 
2 C 

M 4 
18 

C 
<Tt 
C Erdnahe» 
K 

5- Juptter 
geht um 9i- Uhr 
Abends tu der 
Nahe des Regn-
lus in WNW. 

unter. 

- H«»bstsge 
N«ßMß. 

ruhig 
und sehr 

warm. 

Gewitter. 

Ziehende 
Wolken. 

Afanas« Agit. 
P. SisoaWe!. 
P.Fom. iAlia. 
W. M. Prokop. 
Sw. Pankrat. 
45M. t  >  M  
S.M.Ewfimii 

B Marc. 8* 
i? 7.S.tt.Trlttl 
18 Sim. v. Lip. 
19 Vinc. a Paul 
30 Elias 
31 PraxedeS 
2 2 Mar. Magd« 
23 Apollonia 

D Von Jesu Abspeisimg der 4000 Mann, Marc. 8, v. I. 
B !2 7 H ilTri«. J* 1 
M. 13 Margaretha 15 
D. 14 Bonaventura 28 
M. 15 Apost. Theil. ^ 11 

D. 16 Walther 24 

F. 17 Alexius -ch» 7 
S. 18 Carolina 19 

< kleinsteMe« 
' . , 

m. 
% gr. westl. 

2lu6w. 
© CS* 

ö 
12. Venus 

geht als Mor-
genstern in NO 
4Z^nachMitter-
nacht zugleich 

-mit Aidebaran 
und den Pleja-
den auf. Sehr 
nahe bep ihr 
steht Saturn, 

welcher umMit-

Sehr 
warm, ! 

fth 
heiter 
utih 
heiß. 

Gewitter. 

Heiter. 

Mut. Prokla 
Arch. Gawriila 
Apost. Akyly 
Kirika i Iulitty 

Sw. Afinogen. 

W.M.Mariny 
Mut.Pakinfa 

. 

B Matth. 7. 
24 8.6.#.tri«. 
2 5  Jacobuö 
26 Anna 
37 Pantaleon 

28 Nazar.u.Cch 

29 Martha 
30 Cunigunda 

D Von den falschen Propheten, Matth. 7, 0,15. B Luc. 16. 
B 19 :  •  t " »  
M. 30 Elias 14 
D. 3i Daniel 26 
M. 22",V 8 
D. 23 Albertina 30 
F. 24 Christina i 
S. 25 Jacob:s 13 

CHcq.f? 

( Erdfeme. 

O^ternacht in NO 
11° links vom 
Aidebaran auf-

Seht. 

Gewitter. 

Regen 
und 

Morgen-
uebel. 

Sehr 
heiter, 

beiß und 

P. Dia i Mark. 
S. Pror. 3MI 
Simeon. Jur. 
S. Mar. Magd. 
M. Trofima 
M. Kristiny 
Usp.S.Anny 

31 9 S.«.Tri« 
1 Pcf. K 
2 U. E. de Ang 
3 AugustuS 
4 Dominicas 
5 U.F.v.Schnei 
6 Verkl. Chr. 

D Vom ungerechten Haushalter, Luc. 16, v. 1. 
S. 26 2 6  

M. 27 Berkhold M 8 
D. 28 InnocentiuS 2 2  

M. 29 Martha m 4 
D. 30 Beatrix 18 
F. 31 GermanuS ss 2 

'• : ;\v 

C $• schöbe. 

ruhig. 

uud 

Wind. 

V ! ! 
W.M.PanteZ. 
Ap.Prochora 
M. Kallinika 
A.Si!yiSil. 
S. Ewdotima 

B Luc. 19. 
7 »o.S.u.Trti 
8 CyriacuS 
9 RomameS 

10 Laurentius 
11 Sujanna 

1<3 Clara 



c> c T» 
*9 o tp 1 

182 
183 
184 
!ii-
186 
187 
188 
189 
190 
191 
192 
193 
194 
195 
196 
197 
198 
199 
200 
201 ! 

202 ! 

203 ! 
'204 ' 
20 s 
206 

207! 
208 
209 
210 

Sil 

212 

t 

Heumonat. 
Sonen-

Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Länge. 

U. M. 
3 24 

-5 
27 
<28 

U. M. 
8 36 

35 
33 
32 

u. M. 
9 44 

42 
40 
38 

ist. M. 
17 12 

10 
6 
4 

Stellung 
der Uhr 

imMittag« 

U. M.S. 
12 f 14 

21 
28 

34 
24 30 30 36 0 39 
26 32 28 3> 16 56 44 
83 33 27 32 54 48 
31 35 25 29 50 52 

56 33 36 24 2/ 48 
52 
56 

35 38 22 25 44 59 
37 39 21 23 42 6 1 
40 41 19 20 38 3 
42 43 17 18 34 5 
44 45 15 l6 30 6 

47 47 13 *3 26 6 
49 48 12 11 24 5 
52 50 10 8 20 4 
55 52 8 5 16 2 

54 
56 
58 
c 
2 
4 

_7 
9 

11 
13 
15 
17 
19 

6 
4 
2 
o 

58 
56 
Ii 
51 
49 
47 
45 
43 
4i 

3 
o 

3 57 
55 
52 
5° 
47. 

45" 
43 
40 
38 
35 
33 

12 
8 
4 
o 

56 
f 2 
46 
42 
38 
34 
30 
26 
22 

D 

o 
5 57 

54 
5° 
45 
39 
33 
27 
20 
12 

3 
4 54 

45 

Hohe Staaess und 
Rirchenfeste. 

Den 33. Namenöfest 
Ihro Majestät, der 
B r i s e r i n  M a r i a  
F e o d o r o w n a ,  
wie auch Ihro Bais 
serlichen Hoheit, der 
G r o ß f ü r s t i n  M a s  
r i a  p a r v l o w n a .  

Die Mondsphasen. 
Neumond, um 1 - U. 

58 Min. Abends. 

10. Erstes Viertel, um 
5 U. 8 Min. Ab. 

i7.Vottmonb,umiiU. 
31 Min. Ab. 

^6. Letztes Viertel, um 
i U. 49 Min. Morg. 

C 



Augustus.  

& o 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
Z. Gr. 

Mondsgestalte«, 
Stellungen 

und Ausamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

S. | i Petr.Kettenf.jHtz i6| [Mars geht um 

Wit-
terungs-
muth-

gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianische! 

Kalender. 

Warm. jProlsch. Dr. Kr. 11 z HypolituS 

D Von der Zerstörung Jerusalems, Luc. 19, v. 41. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

3 10.S. n.Trm. 
3 August 
4 Perpetua 
5 DominicuS 
6 Christi Veril. 
7 Donatus 
8 Ladislaus 

TS l  i G Sbstsch. ([U. 
16 s Aeq.O 
1 C 5» 

16 ^ Erdnabe» CC-
AS 04m for.ofW. 

14 Auöw. 
-8.K 1 

2^ u. Morg. un­
terhalb Castor 
und Pollur auf. 

5. Jupiter tritt 
mit der Sonne 
in Conjunction 
und ist int ficht-

bar. 

Ver­
anderlich, 

ruhig, 
Wolken, 
Regen. 

Bewö-lk-
ter 

Himmel, 

Akchid. Seeftm. 
Pr. Jsaakia 
7 Otrokow 
M. Ewsygnia 
Preobr. Gosp. 
P.M. Dornet. 
Emiliana Isp. 

B Luc. 18. 
14 i i.S.n.Tr!> 
15 Mar.Himeh 
16 Rochus 
17 LiborianuS 
18 Agapetus 
19 Marianus 
20 Bernhard 

D 
s. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 

S. 

bußfertigen Zöllner 
& 13 

25 
p* 8 

31 
3 

16 
38 

Vom 

9 »i.S.n.Trin. 
10 Laurentius 
11 Titus 
£3 Clara 
13 Hildebrand 
14 Eusebius 
15 Mar. H im elf. 

, Luc. ig, v. 9. 
( kleinste Merl 

dianhöhe. 

<rs. 

9. Venus 
geht als Mor-

Hnndslsze 
Ende. 

gensterninNO. 
um 1 U. Morg. 

rechts unter-
halb Castor und 

Pollur auf. 

ziemlich 
warm. 

Regen. 

Bedeckt, 

und kühl. 

Ap. Molfejd 
A. Lawrentia 
Archid. Ewpla 
Mut. Fotia 
Pr.Maksima 
Pror. Micheja 
Usp.Bogor. 

B Marc. 7. 
»1 !3.S.n«TrW 
33 Symphorim 
33 Philippus 
34 Bartholom 
35 Ludwig 
26 Rosa 
37 Rufinus 

D Vom Tauben und Stummen, Marc. 7, v. 31. 
e. 16 ts.S/n.Trin. IO (I 
M. 17 Bertram 23 CXeq.a 
D. 18 AemilianuS 4 

CXeq.a 

M» 19 SebalduS 16 C Erdferne. 
D. 20 Bernhard 28 

C Erdferne. 

F. 21 Athanasius 10 

©. 22 Oswald 32 

20. Saturn 
glänzt in den 

Frühstunden 
am Osthimmel 
u.qehtumlOzU. 
Ab. in NO. auf. 

Ver-

änderlich, 

Wolken, 

Regen. 

Ziemlich 

Neruk. Obraö. 
M. Myrona 
M. Flora i i. 
M. Andr. Str. 
Pror.Samuil. 
Ap. Faddeja ' 
M. Agafonika 

B Luc. io. 
38 i z.S.n.Trii 
29 Job. Ench. 
30 Felix 
31 Paulinus 
1 Sept. Aegit 
3 Rahel. Lea 
Z Joachim 

d Vom barmherzigen Samariter, Luc. 
S. 33 i$.6.«.trln. 
M. 34 Bartholom. 
D. 25 Ludwig 
M. 26 Jeremias 
D. 27 Gebhard 
F. 28 Augustin 
S. - 9 Job. Esch. 

M 4| 
*W llgröß.Meri. 
29 O- dianhöhe. 

HS" 
36 

S6 10 
34  

(t?. 
(T*. 

d Von den zehn Aussätzigen, Lue. -7, v. 
6. 

M. 

22»4.S.n.Trln« 
? Alexander N. 
31 Rebecca 

* 9 

34 

cv. 

0 Schaltschein, 
CXeq.ti 

dauernd 
hetteres 
Wetter. 

Bedeckt 

S.M.Luppa 
Sw. Ewtychia 
Ap. Barfolom. 
Adr. i Natal. 
Pr. Pimena 
Pr. Moys. Mur. 
Ujsekn. Predt. 

B Luc. 17. 
4 M.S.it.Stlij 
5 Urbanus 
6 Zacharias 
7 Clodoaldus 
8 Mar. Geb. 
9 Gorgonius 

io Mar. Nam« 

.Newst^ 

Bog. 

B Matth. 6.. 
11 i5.6.n.Irfn 

12 Guido 



Obstmonat. 
Sichtbarer 
Auf- u. Un-

tergang 
!desMondes. 

Tages 
An-

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

^ Sonen-1 
Unter­
gang. 

Tages 
Ende« 

Tages 
Lange. 

Stellung 
der Uhr 

'imMittag. 

U. M.S. 
12 4 35 

St. M. 
if 18 

U. M. U. M. 
7 39 

U. M. 
4 21 

U. M. 

7 22 
7 38 
7 ?6 

ti g 16 = 
" S 4'J 

o». Q 

io 53 

Ii 59 54 

10 21 
57 57 Ii Z2 

o 56 
g 2 19g 

3 47? 
5 19 

Hohe Staates und 
Rirchenfeste. 

Den 6. Christi Ver-
klärung. 

Den 15« Mariä Him­
melfahrt. 

Den ,9. Johannis 
Enthauptung. 

Dcn 30. Namensfest 
Seiner Raiserl. Mas 
jestät AL.EXAN-
DER des Ersten, 
Selbstherrschers aller 
Neusten, und Gedacht, 
^nißfeyer der Aufhebung 
der Leibeigenschaft in 
Kurland. 

Die Mondsphasen. 

2. Neumond, um8U. 
z 2 Min. Morg. 

8. Erstes Viertel, um 
11U. 7 Min. Abends. 

16. Vollmond, um 1U. 
z6 Min. Nachm. 

24. Letztes Viertel, um 
5 U. 42 Min. Ab. 

31. Neumond, UM4U» 
34 Min. Abends. 

e» 



September.  

§ 
w 
» 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

D. i Aegidius 
M. 3 Rahel. lea 
D. 3 Mansuetus 
F. 4 Moses 
S. 5 Rath. u. Etis. 

Länge 
des C 
. um 
Mitter­

nacht. 
Z.Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Ausarnenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
mvth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

io 

25 

M 10 
»4 

& 8 

«• 

Erdnahe. 

<f$0. 

Mars geht um Anhalten-
2| U. Morg. in 
ONO. auf, und 
glänzt in fritben 
Morgenstunden 

am nordöstli­
chen Himmel. 

des 
Regen-
wetter. 

Es 
erheitert 

Pr. Symeona 
M. Mamant. 
Sw.Anfim. Ep. 
Sw. Wawylv 
Sachar. i Elisa 

13 Philippus 
<4Kreuß«EchSki * 
15 Nicomed. M« 
16 Euphemia 
17 Hildegard 

D Vom Mammonsdienste, Matth. 6, v. 24. 
C kleinste Meri> 

dianhöhe 8. Jupiter geht 
(f t gleich nach dem 

Regulus um 
3? U. Morg. in 

ONO. auf. 
Herbst-Tag-

s.Mchtslei-tx. 

S. 6?5.S^n.Trm. 33 
M. 7 Regina 5 
D. x8 Mar. Gebljdt 18 
M. 9 Bruno 0 
D. 10 M.N. Sosth. 13 
F. 11 Gerhard 25 
S. 12 Ottilia 7 

sich. 
Morgen-

nebet. 

Eine 
heitere, 
sommer­

lich 

Mud. Mich. A 
Mut.Sosonta 
Roschd.Bogorod. 
S.Joak. i Anna 
M.Minodory 
Feodor. Aleks. 
Sw. Awtonoma 

B Luc. 7. 
18 i6.S,n.Trlt 
19 Januarius 
20 Eustachius 

Quat Matth. 
23 Mauritius 
23 Thekla 
24 Gerhard 

D Von der Wittwe Sehn zu Rain, Luc. 7, 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

*3 «6.S.n.Tr!n. 
r4Kren^Erhöh. 
r 5 Constans 
i6Quae. Euph. 
17 jampertus 
18 Siegfried 
19 Januarius 

1*^ 

if^ 

M 

19 
1 

$3 
25 

7 
18 

o 

CKeq.Q 
14. Venus geht 
um 2|U. Morg. 
inONO.fast mir 
dem;1iegulus 

auf, als Mvr-
genstern über 

7 Zoll links er­
leuchtet. 

v. II. 

warme, 
ruhige 
Witte-
ruug 
dauert 

ununter-
brochen 

bey 

ObwEhrama 
Woödw. Kresta 
W.M.Nikyty 
M. Ewfi^nii 
S. M. Sofii 
Pr. Ewmenia 
M. Trofima 

B Luc. 14. 
25 !7«S.n.Trin; 
26 Josaphat 
27 Cosm.u.Dam. 
28 WenceölauS 
29 Michael 
30 Hieronymus 
1 U.F.V.R. 

D Vom Wassersüchtigen, Luc. 14, 

C größesteMeri' 
dianhöhe. <[ % 

t fU. 
# Di®. 

S. 20 13 

M. 31 Ev. Matth. 25 
TS 32 Mauritius HKS 8 
M. 33 Joel : - 21 
D. 34 Joh. Empf. Sfc 4 
F. 
S. 

25 Cleophas 18 F. 
S. 26 Cyprianus 3 

v. 1. 
/ 

22. Saturn 
steht Morg. am 
Südosthimmel 
u. geht um 5 U. 
Morg. 55° hocb 
durch den Mit-

tagskreis. 

kühlen 

Nächten. 

Bedeckt, 

.Regen. 

Heiter. 

M. Ewstachia 
Ap. Kodrata 

S. M^O)ki 

M Fekly 
Ewfros. i Sergei 
2t Joan. Bog. 

B Matth. 22. 
2 i8.S.n.Tr!m 

3 Claudius 
4 Franc, v. Ass. 
5 Placidus 
6 Bruno 
7 Brigitta 
8 Ephraim 

D Vom vornehmsten Gebot, Matth. 22, v. 54 
O-
M. 
D. 
M. 

2? »8.S.«.Tri». 
28 Wenceslaus 
29 Michael 
30 Hieronymus 

17 
tfs 3 

18 
W 3 

ss Erdnähe. 
9 Herbstschein» 

29. Merkur 
ist kurz vorSon­
nenaufgang nie­
drig in OSO. 

zu sehen. 

Heiter. 

Regen, 
ver-

änderlich. 

S.M.Kallistr» 
Pr. Charltona 
Pr.Kyrtaka 
Sw. Grigoria 

B Matth. 9. 
9 Z9.S.n.Trln. 

10 Franc. Borg. 
11 Placida 
13 Maximilian 



A4 
o 

. I 

; 2 

> 3 
' 4 
I 5 
i 6 

> 7 
8 

> 9 
i io 
. 11 

12 

rrä 
r H 

I rs 
) 16 

) 17 
18 

'22 
. 20 

. SI 
22 

> 2 Z  
' 24 

! 2 s  
126 
127 
28 

I 29 
30 

Herbstmonat. 
TageS 
An­

bruch. 

Sonen-
Auf-
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tageö 
Ende. 

Tages 
länge. 

Stellung 
der Uhr 

imMittag. 

U. M. 
4 48 

sl 
53 
56 
58 

U. M. 
5 32 

34 
37 
39 
4i 

U. M. 
6 28 

26 
23 
81 
19 

U. M. 
7 12 

9 
7 
4 
Ö 

St. M. 
12 j6 

52 
46 
42 
38 

iL M. S. 
11 55 54 

33 
12 

54 5i 
30 

5 1 
3 
6 
8 

11 
13 
15 

44 
46 
49 
5i 
53 
56 
58 

l6 
14 
II 
9 
7 
4 
2 

6 59 
57 
54 
52 
49 
47 
45 

32 
28 
22 
18 
14 

8 
4 

9 
53 43 

27 
6 

52 45 
24 

4 
18 
20 
Sd 
»5 
28 
30 
32 

6 0 
3 
5 
8 

10 
12 
15 

0 
5 57 

55 
52 
50 
48 
45 

42 
40 
37 
35 
32 
30 
28 

0 
11 54 

50 
44 
40 
36 
30 

51 43 
23 

3 
• 50 43 

24 
4 

49 4f 
35 17 43 2) 26 
37 19 4i 23 22 
39 82 38 21 l6 
42 24 36 18 12 
44 27 33 16 6 
46 39 3r 14 8 

49 31 29 II M
 O
 

-
t
 

O
O
 

26 

7 
48 45 

Zi 

14 

47 56 

40 
51 34 26 9 52 23 5 Min. Morg. 
53 36 84 7 48 7 
55 38 82 5 44 46 51 •  '  . ,  

58 4i 19 8 38 37 

Hohe Staats s und 
Rirchenfeste. 

Den 5. Namenöfest 
3bro Maj., der Rais 
s e r i n  E l i s a b e t h  
A l e x i e w n a .  

Den 8. Maria Ge. 
burc. 

Den 14» Kreuzes,Er, 
höhung. 

Den 15. Krönungsfest 
Seiner Raiserl. Hlas 
jestat ,  ALEXAN­
DER des Ersten, 
Selbstherrschers aller 
Neuffen. 
Den 26. Fest St. Jo­

hannis Theologi. 

Die Mondsphasen. 

7. Erstes Viertel, um 
8 U. 3 Min. Morg. 

15. Vollmond, um 5 U. 
48 Min. Morg. 

23. Letztes Viertel, um 
5 U. 26 Min. Ab. 



October .  

*9 o t» 

d7 
F. S. 

Alter 
Julianischer 
Kalender. 

1 remißtus 
2 Vollrad 
z FranclScuS 

Länge 
des C 
um 

Mitter­
nacht. 
S- Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Zusanienkunfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Mit-
terungs-
muth-

maßun-
gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

m 18 
& 3 

17 i kl. Meridianh. 

Mars geht um 
2l u. Morgens 
etwas links nn-
terhalbRegulus 

Bedeckter 
Himmel, 
nebelig. 

Pokr. Bogor. 
Sw. Kypriana 
Sw. Dionysia 

1 z Eduard 
14 CalixtuS 
-zHedw.u.Ther,. 

D Vom Ott 
M. 
D. 
M. 
D. 
f. 
S. 

a  ig.ö.mviiif 
5 Fides 
6 Charitas 
7 Spes 
8 Ephraim 
9 Dionysius 

10 Amalia 

i. 
M 1 

14 
37 
10 
22 

16 

b (ts. 

auf in ONO. Anhal-
tend 

6. Jupiter 
heiteres 

.Wetter. 
glänzt Früh-

heiteres 
.Wetter. 

morgens am Bedeckt, 
Osthimmel und trübe, 
geht um 2 Uhr es 
Morg. in ONO. nähert 

auf. sich 

S. M. Jeroftja 
M. Charitiny 
Ap. Fomy 
Sergia, Wak. 
Pr. Pelagii 
Ap. Jak. Alf. 
S. M. Ewlamp. 

B 22. 
16 »v«S.n«TM 
17 Florentina 
18 Lucas Ev. 
19 Petr. v. Alc. 
20 CaprasuS 
21 Ursula 
22 Cordula 

D Vom Hochzeit! 
S. n 2o.S.n.Trm. 
M. 12 Ehrensried 
D. 1 z Coloman 
fift. 14 Wilhelmina 
D. 15 Hedwig 
F. 16 Gallus 
S. 17 Florentinus 

chen Kleide, Matth. 22, v. 1. 
28 

** 10 
22 

4 
16 
»8 

M 10 

C Erdferne. 
CD 

llgr. Meridianh 

12. Venns 
geht als Mvr-
genflern um 4U. 
Morg. in Osten 
auf, fast 9 Zoll 
links erleuchtet. 

dem 
Frost, 

heiter; 

meist 
heiter 
und 

ruhig. 

Bedeckt, 

Ap. Filippa 
Pr.S. M.w.G 
S. M. Karpa 
S. M. Nasar, 
Pr.Ewfymia 
S.M. tongina 
S.Pror.Osii 

B Zvh.4. 
33 »I.V.N.TNN. 
24 Raphael 
25 CrispinuS 
26 EvarisiuS 
27 Rusticus 
28 Sim.u.Jud« 
29 Narciffus 

D Von des Königs frankem Sohn, Joh. 4, v. 47 
6, 
Dl. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

18 »i^s.n.tr!« 
19 PtolomauS 
20 Wendelinus 
21 Ursula 
22 Edmund 
33 Severus 
24 Salome 

22 

«8 4 
*7 

ftk o 
14 
27 
12 <t Aeq.Y (U. 

18. Saturn 
geht um 61 Uhr 
Abends in NO. 
auf und strahlt 
die ganze Nacht 
am Himmel, in­
dem erumzUhr 
Morgens durch 
den Meridian 

geht. 

sturmisch, 
ver-

änderlich. 
Regen. 
Meist 

bedeckt. 
Warme 

und 
Regen. 

Ewang. Luki 
S. Pror. Joil. 
W. M. Artem. 
Pr. Jlariona 
KasJk.Pr.Bos 
Ap. Jak. B.B» 
S.M.Arefy 

B Matth. 18. 
zo »2.S.n.Tr!n. 
3 r Makrinuö 
1 r»»m.heu. 
» Aller Seel. 
3 Gottlieb 
4 Car. Borrom. 
5 EmericuS 

D Vom Schalks 
S. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

25 33.^9.tl.THtL 
26 Tlmandus 
37 Sabina 
28 Bußtag 
29 Engelhard 
30 Hartmann 
z 1 Wolfgang 

26^3. 
11 
36 

mn 
26 

& 11 
25 

< Erdnahe 

hweinfch^tz. 

C kl» Meridianh 

, v. 2Z. 
Morgen-

uebel, 
heitere 

Mittage. 

Frost. 

Der-
änderlich. 

S.M.Markian 
W. M.Dtmie. 
M. Nestora 
M. Terentia 
M.Anastasit 
M. Sinowla 
Ax. Stachta 

B Matth. 22. 
6 »I.V.n.Trin. 
7 Florentinus 
8 Gottfried 
9 Theodorus 

»oAndreaSl 
11 ' 
13 Didacus 



Weinmonat. 
o n -r» 
f9  o 

*9 o » 

Sichtbarer 
Auf- u. Un-

lergang 
des Mondes. 

Tages 
An-

bruch. 

Sonen-
Auf-

gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

Tages 
Ende. 

Tages 
Länge. 

Stellung 
derUhr 

imMittag. 

U. M. U. M. U. M. U. M. U. M. St. M. U. M. S. 
ß?4 1 5 29 6 0 6 43 5 i7 6 0 10 34 II 46 38 

I #75 2 6 6 8 45 15 5 58 30 8 
376 3 6  5 6 «  5 48 12 55 24 45 54 

077 4 f» i 7 58 § 7 50 10 53 so 42 
#78 5 

s 
er er 9 IO^ 9 52 8 5i 16 29 

879 6 ot, * 10 2s<» 11 55 5 49 10 18 
880 7 11 39 14 57 3 46 6 7 
881 8 — 16 7 0 0 44 0 44 56 
8 8 2  9 0 57 18 8 4 58 4# 9 56 47 
883 10 {3 3 13« 20 4 56 40 52 38 
884 11 

w 3 
S 3 27s 2Z 7 53 37 46 29 

>885 12 er 1 4 34<§ #5 9 5i 35 42 22 
886 13 r» ^ y 42» #7 11 49 33 38 15 
#87 14 CS ' 6 52 #9 13 47 3i 34 8 
#88 15 O 4 30 3i 16 44 #9 #8 3 
889 16 S 4 58 33 18 42 #7 84 43 58 
890 17 «-» 5 33 35 20 40 25 so 54 

891 18 n-
o* * 6 a i «  37 83 37 83 14 50 

89a 19 3 7 a°f 39 #5 35 81 10 48 

893 20 r* S  8  9 8 5  42 87 33 18 6 46 

#94 81 9 4? 44 29 31 16 8 45 
#95 22 1 1  6  46 31 #9 14 8 58 45 

f#9Ö 23 — 48 34 s6 12 52 4f 

#p7 24 0 32 50 36 84 10 48 47 

#98 #5 g g 1 58« 5i 38 82 9 44 49 
#99 26 0 

5 5 3 #8§> 5# 40 80 8 40 5# 

300 27 3 1 4 57 § 55 4# 18 5 36 56 
301 28 ov 6 88^ 57 44 16 3 32 44 1 
30a 29 7 59 59 46 14 1 88 6 

303 30 S d  *  4  4 3 «  7 1 49 11 4 59 SS 13 

304 31 ^ 5 4^ 3 H 9 57 18 so 

Hohe Staats- und 
Rirchenfeste. 

Den i. Maria Schutz 
und Fürbitte. 

Den 14. Geburtsfest 
Ihro Majestät, der 
k a i s e r i n  m a r i a  
F e o d o r o w n a .  

Den aa.  Fest des 
wunderthatigen Bildes 
der heiligen Mutter 
Gottes von Kasan. 

Den 28. Bußtag. 

Die Mondsphasen. 

6. Erstes Viertel, um 
8U.4oMtn.Ab. 

14. Vollmond, um 11U. 
36 Min. Abends. 

22. Letztes Viertel, um 
7 U. 57 Min. Ab. 

29. Neumond, um 10U. 
49 Min. Morg. 



November.  

q co 

Alter 
Julianischer 

Kalender. 

D Von der Zi-. 
S. i Z Z T»n»Trm. 
M. « Aller Seel. 
D. 3 Gottlieb 
M. 4 Charlotte 
D. 5 Ericuö 
F. 6 Leonhard 
S. 7 Erdmann 

Lange 
des d 

um 
Mitter­

nacht. 
5. Gr. 

Mondsgestalten, 
Stellungen 

und Ausamenkünfte 
mit 

den Planeten. 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wik-
terungs-
muth-

maßun-
geu. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

inöc, Matth. 22, 
9| 

-Z(lZ. <<£0. 
6 

18 
«fax » 

13 
25 

lAeq. a 

v. 15 
Mars gebt um Bedeckt, 
2^U. Morg. in 
Oiren auf und 
glänzt in den 

Frühstuuden 
am Morgen-. 

Himmel. 

kühl und 
ver-

anderlich. 

Frost 
it. heiterer 
Himmel. 

Schnee. 

Kosm. i Dam. 
M. Akindina 
M. Akepsima 
Pr. Jo^nnikia 
M. Galaktiona 
Pawla Archiep. 
33 M. w. Mel. 

B Matth. 9-
l Z  

14 Serapion 
15 Leopold 
16 Edmund 
17 Salome 
18 GregoriuS 
19 Elisabeth 

D Von Jairi Tochter, Matth.9, v. ig 
7 8. Jupiter 

,f 6Fi-Dt>rn-- glänzt am Mor­
genhimmel und 
gebt um 7 Uhr 
Margens 4i£ö 

Hoch durch den 
Meridian. 

S. 
M. 
D. 
M. 
D. 

f 
S. 

8 
9 TheodoruS 

10 MartinLuther 
11 Mart. Bisch. 
i3 CunibermS 

13  Eugeniuö 

14 levinus 

o 
12 
24 

M 7 

19 

(D slchtb.Mond-
finfterniß. 

<gt. Meridianh 

13. Venus geht 
als Morgen­

stern um 5 2 Uhr 
Morg. in OSO. 

Bedeckt 
und 

gelinde. 

Schlacker/ 
einige 
Grad 

Warme. 

Vl'l 
Schnee, 

Arch. Michail. 
M. Onisifor. 
Erasta i Hlymp. 
S. M. Miny 
Joanna Mil. 
JoavnaSlatoust 

Ap. Fiüppa 

B mttfr 24. 
20 2 5.S.n.Tr:nI 
3i Mar. Öpfsk 
22 Cecilia 
23 Clemens 
24 Joh. de Cruce 

3 5  Catharina 

26 Conrad 

D Vom Grauet der Verwüstung, Matth. 24, 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

15 s;»S.n.Tr 
16 Ottomar 
17 Hugo 
18 Gottschalk 
19 Elisabeth 
20 Edmund 
31 

1 
*4 
2 7  

1 0  

24 
2L 8 

23 

(5. 

€ c • <u. 

auf links unter 
halb der hellen 

Spica. 

20. Saturn geht 
in seinem Ge-

genschein um 
Mitternacht 

durch den Me-
rtdian. Sein 

15. 
etwas 
Frost. 

Bedeckt, 
feiner 

Regen, 
trübe, 

gelinde. 

Südluft, 

S.Sam. iAw-
Ew. Matfeja 
Grigor. Neokef. 
M. Platona 
S.Pr. Awdia 
Prokla i Grig. 
Wchod. Bogor. 

B Matth. 21. 
a7 r.Adventsont 

28 RufuS 
29 Saturnlnus 
30 Andreas 
1 D-< Eligius 
3 Bibiana 
3 Franc. Xav. 

D Vom jüngsten Gericht, Matth. 25, v. ZI. 
Ring zeigt Ilch 
sehr angenfal-
lig, dessen Brei-
tezurLangewie 

1: s. 

€• 32 26.©.nSrin. 6 

M. 33 Clemens 30 

D. 24 Catharina m 5 
M. 25 Lebrecht 30 
D. 26 Conrad & 4 

F. 27 Loch 19 
e. 28 Günther 3 

herd«<iad4>? 
Ci- (¥• 

< kl. Meridianh. 
AWlnterschein 
uns. Sonnenf. 
fht. 

bedeckt, 

etwas 

Frost. 

Südluft, 

bedeckt, 

etwas 

Frost. 

Ap. Ftlimona 
Amfiloch. Ep. 
W.M.Ekaterin 
Sw. Klimenta 
W. M» Georg. 

Jak. Persan. 

Pr. M. Stefan. 

B 

D Von Christi Einzug in Jerusalem, Matth. 21, v. 1 
17 C I Schnee, 

A I(S. A I recht kalt. 

Luc. 21. 
4 2.AbvBltson 
5 Sabbas 
6 Nikolaus 
7 Ambrosius 
8 Mar.Empf. 

9 Valertanus 

o U.F.z.Loretto^ 

e. 
M. 

9 - . 
30 Ap. Andreas 

B 
M. Paramona h 

Matth. 11., 
1 z»«dventsoß^ 
2 SWöjrentiu$ 
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54 
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u. m. s. 
ii 44 28 

37 
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10 
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15 
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40 
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36 
35 
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35 
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41 

39 
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Hohe Scaaw 5 und 
Airchenfeste. 

den 21, maria opfer. 

Die Mondsphafen. 

e]5* erstes viertel, um 
45 10 l u. 5 min.nachm. 

22 iz. vollnlond, um 5 u. 
5- 44 min. ab-

49 21. letztes viertel, um 
46 4! 5 ^.43 min.morg. 

ß°27.neumond,um l0U. 
36 8 min. abends. 
54 

47 12 
3i 
50 

48 u 
32 
53 
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5i 
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4i 
52 8 

34 
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29 
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December.  

o 
tx> 

Tittet 
Julianischer 
Kalender. 

Sänge 
des <L 
um 

Mitter­
nacht, 
ß. Gr. 

Mondsgeftalten, 
Stellungen 

und Ausamenkünfte 
mit 

den Planeten^ 

Stellungen 
der 

Planeten. 

Wit-
terungs-
muth-
maßnn-

gen. 

Russischer 
Kalender. 

Neuer 
Gregorianischer 

Kalender. 

D. 
M. 
D. 
z. 
S. 

i LonginuS 
3 Candidus 
3 CafsianuS 
4 Barbara 
5 Wilibald 

^ i4^gr.östl.Au6w.D 
a6 

21 [ Aeq. Q 
^ 3 K 

MarsgebtiZU. 
Morg. auf und 
glänzt tu den 

Frübsiunden 
am südöstlichen 
Himel im Bilde 
der Jungfrau. 

Ziemlich 
kalt, 

bedeckter 
Himmel, 
Schnee. 

S.Pr. Raum. 
Pror. Awwak. 
Pror» Ssfonia 
Wel. M. Warw. 
Pl Sawwy 

13 Lucia 
14 Ouat. Nieds. 
15 Columba 
16 Adelheid 
17 Lazarus 

D Von den Zeichen des jüngsten Tages, 
€ 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

6 2 .Ahventsont. 
7 Antonia 
8 Mar. Empf. 
9 Joachim 

-o Judith 
11 Waldemar 
12 EpkmachuS 

M 

15 
37 
9 

21 
3 

15 

<*?£• 
ll Erdferne. 

, ([ größeste Meri« 
28 dianhöhe. 

Luc. 21 f  v.  25.  
Gelinge, S. Nitolaja 8 .  Jupiter 

strablramMor-
genhimmel und 
g.umzU.Mrg. 
405° lwch durch 
den Meridian. 

Kürzester Tag. 

feiner 
Regen. S. Amwrosia 

Pr. Patapia 
6. Anny 

'm* :©. M. Miny 
änderlich.^Px. Daniila 
Schnee. IE. Spyridona 

B Ioh. I. 
18 4. Adventen f, 
$9 Nemesiut 
20 Julius 
21 Thomas Ap. 
32 Splridlon 
23 Victoria 
24 Adam. Eva 

D Von Johannis Gesandtschaft an Jesum, Matth-11,9.2. 
6. 
M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

iZz.Adventsont. 
14 Israel Jsid. 
15 Johanna 
l6Quat. Anan. 
17 Lazarus 
18 Christoph 

19 Manasse 

m 11 
34 

m- 7 
31 

!&. 5 
19 

^5 3 

D 

Xeq.ü O 

15. Venus 
zeigt sich als 
Morgenstern 

kurz vor Son­
nenaufgang in 

Südost. 

slelpft^si^fer-
nung der Erde 
von der Sonne. 

Etwas 
Frost 

bey leicht 
de-

zogenem, 
ab-

wechselnd 
heiterem, 
Himmel. 

M. Ewstratia 
S. M. Fyrsa 
S. M. Elewfer. 
Pror. Aggeja 
Pro?. Daniila 
M. Sewastiana 

M. Wonifatia 

b Luc. 2. 
»5 Chrlsttaz 
16 Stephan 
27 Ioh. Evang. 
28 Unsch. Kindl. 
29 Thomaö v.C. 
30 David 

31 Sylvester 

D Vom Zeugniß Johannis, Ioh. 1, v. 19. 
S. 

M. 
D. 
M. 
D. 
F. 
S. 

2c>4.uhventsont. 

21 Ap. Thomas 
33 Beata 
23 Ignatius 
34 Adam. Eva 
3 5 Christtag 
3 6 Stephanus 

17 

m 1 
15 
39 

k* 14 
28 

*9 uk?#. 

i <^0-

(l<5. 

^ Erdnahe. 
kleinste Merk-

([ dianhöhe. 

23. Saturn 
geht um icj U. 
Ab. 55° hoch fast 
gleichzeitig mit 

der Capelw 
durch den Me­

ridian. 

Fort-

dauernd 

gelinde; 

meist 
bedeckt 

bey 

Westluft. 

Sw. Jgnatla 

S. M. Juliany 
M. Anastasi! 
$0 M. w. Krite 
M. Erogenii 
R.G.Jef.Chr. 
S. Pr. Bog. 

A Luc. 2. 

»|&fi 
2 Macarius 
3 Genofeva 
4 Titus 
5 TeleöphoruS 
6H. 3 Kön'ge 
7 Juttanus 

d Von Simeon 
S. 27 S. n.Welhn. 
M. 38 Unfch. Kindl. 
D. 29 Jonathan 
M. 30 David 
D. Zi Sylvester 

und Hanna, Lue. 2,0.33. 
35 
8 

22 
5 4 

17 

OChrlstfch. Cfc 
6zg. 

<Aeq U 

Etwas I 
z Frost, j 

Gelinde 
und 

veränder­
lich. 

Dwu tmu M. 
Mlad. 14000 
Mut. Anysii 
Pr. Melanit 

A Luc. 2. 
8 r.S.N.Epiph. 
9 Marciana 

10 Agatho 
11 Hyginus 
13 Reinhold 
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sichtbarer 
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tergang 
des Mondes. 

Tages 
An­

bruch. 

(Soften# 
Auf­
gang. 

Sonen-
Unter-
gang. 

TageS 
Ende. 

Tages 
länge. 

Stellung 
der Uhr 

im Mittag. 

S)Obc Staats t tmb 
2Mrdj?»feffa 

Den 6. St. Nikolaus, 
wie auch Namensfest 
Seiner kaiserlichen 
Hoheit, des Großfür, 
sten Nikolai parvlo^ 
witsch. 

Den 13. Geburtsfest 
Geiner kaiserlichen 

Nlajestay 
ALEXAV7DLR 
des Arsten, Selbst, 
Herrschers aller Reußen. 

den3 5.GeburtChristi. 

Vom 25. bis 31. die 
Weihnachtöfeyer. 
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337 
338 
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Den 6. St. Nikolaus, 
wie auch Namensfest 
Seiner kaiserlichen 
Hoheit, des Großfür, 
sten Nikolai parvlo^ 
witsch. 

Den 13. Geburtsfest 
Geiner kaiserlichen 

Nlajestay 
ALEXAV7DLR 
des Arsten, Selbst, 
Herrschers aller Reußen. 

den3 5.GeburtChristi. 

Vom 25. bis 31. die 
Weihnachtöfeyer. 
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Anhang zum Kalender des Jahres 1 8 2 5 .  

Russische Kalender- und Kirchenrechnung. 
Der Ssnnencirkel ist t * * - * * * 5 5» 
W Rnze Leto oder Wochentag des lsten Sept. ist Glagol z Dienstag. 
Die goldene Zahl ist ******* 18. 
Ofnowanie oder Jukianifche Epacte ist *  *  *  * 2 2 .  

Die Osterepacte ist - ******* 29. 
Die Ostergränze ist - * t  * *  * *  *  35, März. M ttwoch. 
Der Kaienderschlüssel oder Anzahl Tage vom 2 isten März 

biß Ostern - - * - # # * 8. Selo. 
Der Anfang des Triods oder Sonntag vor Sepkuagesima * * * - den 18 Januar. 
Der Sonntag Mäßopust oder Ende des Fkeifchessens - - * * — 1« Februar. 
D e r  A n f a n g  d e r  M a ß l e n i z a  o d e r  B u t t e r w o c h e  -  *  *  *  *  ~ \ —  2 «  —  
Frey tag und Sonnabend der Butterwoche (vor Estomihi) * * * den 6. u. 7. — 
Der Sonntag Sür 0 pust oder Ende der Maßleniza, Quinquagesima * * den 8. — 
D e r  A n f a n g  d e r  g r o ß e n  F a s t e n  o d e r  W e l i k i  P o s t  *  *  *  *  —  9 .  —  
Ewdokia fällt auf den Sonntag der dritten Fastenwoche - - - - — 1. Marz« 
Die 40 Märtyrer auf den Montag der fünften Faftenwoche * 
A l e x  e i  f ä l l t  a u f  d e n  D i e n s t a g  d e r  s e c h s t e n  F a s t c - n w o c h e  -  -
D e r  S o n n t a g  P a l m a r u m  o d e r  W e r b n o j e  W o s k r e ß e n i e  *  
Der Anfang der Marterwoche oder Strastnaja 91 edel ja 
Vlagoweschtschenie oder die Verkündigung Maria fällt 

Mittwoch der siebenten Fastenwoche * * * * * 
Der Ostersonntag - - - - - - - -
D a s  F e s t  d e r  W a s s e r w e g e  o d e r  O s w ä f c h t s c h e n i e  W o d ü  
Georgi fällt auf den Donnerstag der vierten Osterwoche * -
C h r i s t i  H i m m e l f a h r t  o d e r  W o s n e ß e n . i e  G o s p o d n e  -  -
Da6 Fest Johannis Theologi fallt auf den Freytag der sechsten £ 
Der Pfingstsonntag oder Swataja Troiza - - -
D e r  S o n n t a g  a l l e r  H  e i l i g e n  u n d  A n f a n g  v o n  P e t r !  F a s t e n  
D a s  E n d e  v o n  P e t r i  F a s t e n  -  -  -  -  -  -
P e t r i  P a u l i  f ä l l t  a u f  e i n e n  M o n t a g  - - - - -
Die Fasten der Mutter Gottes dauern - - - - - vom r. bis 15. August. 
Die Fasten vor Weihnachten dauern - - - vom 15. Novembsr bis 24. December. 
Weihnachten und Anfang des Fleischessens - - - - - den 25* — 

- - — 9. — 

-  f  — l 7*  — 

- - — 22. — 

- - — 2Z. — 

auf den 
- - — 2s .  — 

- - — 29 .  — 

- - — 22. April. 
- * — 2Z.  — 

- - — 7. May. 
kerwoche — 8. — 

- - — -7. — • 

- - — 24. — 

- - — 27 .  Junius. 
- - — 29. — 



Kalender der Juden, das ssZsste und ss86ste Jahr dee WeN 
1825. 

März. 8 
— 21 
— I22  
— 123 
— 26 

— 12 

5585* 
Tebeth. 

Schebhat. 

Adar. 

Nisan. 

eiui. 
4 

Anmerkung i. 

lumerkung 2. 

23 Hat 29 Tage. 
1 Hat 30 Tage. 

izjFreudentag. 
30 Rosch Chhodesch oder Neu-

mondsfest. 
1 Hat 29 Tage. 

13 Fasten Esther. 
?4 Kleines frrimfeft. 
1 5  G r o ß e s  P u r l m  -  o d .  H a -

| m a n 6 fe st u. Sufann-Purim. 

A n f a n g  d e s  K i r c h e n j a h r s .  
1 Hat 30 Tage. 

14 Großer Sabbath vor Ostern. 
1 5  O s t e r f e s t .  
1 6  ? w e y t e 6  O  s t e r f e s t .  
lyiTekupha Nisan, bey Untergang 

der Sonne zu Jerusalem. 
, 2 1  S i e b e n t e s  O s t e r f e s t .  
> 2 2  E n d e  d e s  O s t  e  r  f e  s t  e  s .  
23 3Urs? Chag. 
3c>!RvschChhodefchod.Neumond^f. 
ilHat 29 Tage. 

li'tM Beomer oder Schülerfest. 
1 Hat 30 Tage. 
6  P f i n g s t e n ,  F e s t  d e r  W o c h e n ,  

ober Erndtefest. 
Z w e y t e s  P f i u g  s t  f e  s t .  G e ­

setzgebung. 
30 Rosch Cbbodefch od Neumondsf. 

1 Hat 29 Tage. 
17 Fasten wegen Zerbrechung der 

Gesetztafeln unb Eroberung 
des Tempels. 

2i!Tekupha Tammnz 7^ Stunde 
nach Untergang der Sonne 
zu Jerusalem. 

1 Hat 30 Tage. 
9 F a s t e u  w e g e n  Z e r s t ö r u n g  

I e r u f a !  e  m  $  u  n d  V  e  r  -
b  £  e  r  n  u  t t  g  d e s  T e m ­
p e l s .  

15 Freudentag. 
30. Mosch Chhodesch od.Neumondsf. 

Ijar. 

Sivan. 

Tammuz. 

Ab. 

1825« 5586. 

Septbr. 

Oktober. 

Novemb. 

Decemb. 

24. 

Tischri. 

Marchesvan. 
ki^lev. 

Tebeth. 

Schebhat. 

N o s c h  H c r s c h s c h a n a h  o d e r  
N e u j a h r  u .  P o s a u n e n -
fest. Hat30Tage, s Anfang 
des dürgerllchen5586stenIah-
res nachErschaffnng der Weit, 
welches ein gewöhn!. Schalt-
jähr von 384 Tagen ist, und 
19 zum Mondcirkel hat.] 

Zw eyte s N e »> a h r - ober 
P 0 f a u ii e u f est. 

Fasten wegen des Gedalja's; 
9 V er so dnu r,gs abend. 

tof'S-e rsölinuvg sie st od. ?an-
t c t  T a s 2 /  a u c h  d i e  l a n g e  
Nacht gekannt. 

15,iE r st t i  La über Hütten fest 
o d e r  F e s t  d e r O b s t  -  u n b  
weiü le )>. 

i 6 ! I w e y t e s  L a u b e r  H ü t t e  n »  
! fest. 

2! Valmensest. 
2  V et  fa n i  m  l u n g s f e f t  ober 

ff est de: Kelter unb 
Ende des Lauberliüttenftstes». 

23 Gesetz freu de. 
2 4 .IsareCbag tt TekuphaTischr?, 
| 15 Stunden nach Sonnen-, 

unterfang zu Jerusalem, 
zo Rosch Chhodesch oder Neu-. 

monds.se st. 
ziHat 29 Tage,. 
ij  Hat 30 Tage; 

2z Altar - oder Kirchtvelhe. 
3o!Rosch Chhodesch oder Neu--

j mondsfest.. 
üHat 29 Tags. 

1 (Masten wegen V^^sierung Ier«-
I salems duru, ^.ebukadnezar. 

26jTekupha Tedetv 2i\ stunde 
nach Untergang der Eotutfc 
tu Jerusalem. 

1 Hat 3.0 Tage.. 
4 

1'Hat 29 Tage. 
z^Vierzig Gebettags. 

Jeder bürgerliche Tag der Juden nimmt am Abende des vorhergehenden bürgerlichen TageK 
der Christen seinen Anfang um 6 Uhr nach dem Uhrweiser zu Jerusalem, oder um 
5 Uhr 13 Minuten 32 Secunden nach dem wahren Uhrweiser zu Mitan. Daher fängt 
die jüdische Sabbatbsseper an jedem christlichen Freptage Abends um die genannte Zeit 
an, und endigt zu derselben Zeit am Sonnabenb. 
Die Tage, welche mit ausgezeichneter Schrift gedruckt sind, werden streng gefeyert; 

Im jüdischen Kalender von. 1824 haben sich indie drei? letzten Monateeinige Fehler- eingeschlichen, welche folgendermaßen zu verbessern-sind 
Oktober. 21 Tischri.. -ZlGesetzfreude.. (Verb.) Deeember. 10 Tebeth.. 1 Hat 29 Tage. (Verb.) 
— 4 — 24!J«'are Chag. — 19 — IO Fasten wegen^ Betageruug Jeri 
_ 10 — Rosch Chhodesch oder Neumondsftst.. lemö durch Nebukaduezar.. (ve io, 
— 11! Marchesvaiu 

November. ic>i Kislev«. 
Deeember.  , 4  — 

Af'OI"4* Cv»*y* 
QO Rosch Chhodesch oder Neumondsfest. 
ilHat 30 Tage. (verb.) 
1!Hat zo Tage, (verb.) 

25^lltar- vder Kirchweihe., (verb.) 

Deeember.. 10 Tebeth.. 
19 

— • 24 — 

i — 31 S — 

15 

22 

....... Betageruug Jerusa«. 
lems durch Nebukaduezar.. (verb.) 

Tekupha Tebeth 165 Stunde nach 
Untergang der Sonne zu JerusM 
lem. (verb.) 
.. » .. (verb.). 



V s r z e i c h n i ß  
der hohen Staats- und Kirchenfeste. 

Monate. Tag?. 
Januar i. Neujahr. 

6. Erscheinung Christi. 
13. Geburtsftft Ihro Masestät, der Rai, 

s e r i n  E l i s a b e t h  A l s x i e R ? n a .  
Februar 2. Manä Reinigung. 

6. und 7, F-vptag und Sonnabend in der 
Buttsnyoche. 

März 12. Gsdachtnißfest der Thronbesteigung Sei-
nsv Aaiserlicbsn 

25. Maria Verkündigung» 
26. 27. und 28. Gründonnerstag, Charfrep-

tag und Sonnabend \v> der Marterwoche. 
2 9  heilige Ostern. Die ganze Osterwoche. 

Avril 29. Bußtag. 
May 7. Christi Himmelfahrt. 

9. St. Nikolaus» 
17. und 18. Pfingsten. 

Junluö 29. Petri.Pauli Tag. 
Julius 22» Namensftst Iyro LNüfest^t, der Rai, 

feein N? aria Leodororvna, wie 
auch jbvo Rai(etlichen -Hoheit, der 
G r o ß f ü r s t i n  M a r i a  ̂ > a r v ! o  w n a .  

August 6, Chnsti Verklarung. 
15. Maria Himmelfahrt» 
29. Johannis Enthauptung. 
30, Namensfest Gr. Kaiser!. LNafejM, und 

Gedachtnißfeyer derZiufhebung der-L.eib» 
eigenschaft in Kurland. 

Septimb. 5, Namensfest Ibro N7afest5t, der Rai, 
••"-dn Blisabeth AlexieWna. 

8, Maria Geburt. 
14. Kreuzes Erhöhung. 
15. Krdnungsfest Gr. Kaiser!. MafeMt. 
26. St. Johannis Theologi» 

October 1. Mariä Schutz und Fürbitte. 
14. Geburtsfest Ibra Kaiserlichen tttAfe, 

s t ä r  M a r i a  L e o d o r o r v n a »  
22. Fest des wunderthätigen BildeS der hei-

ligen Mutter Gottes von Kasan. 
28. Bußtag. 

Novbr. 21. Maria Opfer. 
Decbr. 6. St. Nikolaus. 

. Namensfest Sr. Raiserl. -Hoheit, des 
Großfürsten XZitolti pan?lou?itsch. 

13» Gtburtsfest Gr. Raiserl. Majestät. 
2Z. Geburt Christi. 

Ueberdies vom 25» bis 3i. Deeember 
für die Weihnachtsfeyer. 

Die 5Zundstagsferien wie gewöhnlich. 

Allerhöchstes Nüssisch - Kaiserliches 
Haus. 

A L S T A N D E R  d e r  L i s t e ,  K a ! ,  
ser und Selbstherrscher aller Reußen, regle, 
renber Herzog von Schleswig-HMem, unser 

.  A l l e r g n ü d i g s t e r  M o n a r c h ,  g e b .  1 7 7 7  d e n  1 2 . j  

December» Vermählt mit 
Unsere? Al !e?gnäd:gsten Kaiser in  E l isabeth 

A lexiewna, gebsrnen Prinzessin von Ba< 
den, geb. 1779 dm iz.JanuÄr. 

Verroittwete Kaiserin Maria Leodorsws 
n a, gebsrne Herzogin von Würtemberg-
Stuttgard, geb. 1759 den 14. October. 

Csnstan t in  j )aw lowi tsch ,  Casarewi tsch  
und Großfürst, geb. 1779 den 37. April. 

Großfürst Niko la i  pawlowi rsch ,  geb.  
1796 den 25. Iunius. Vermählt mit der ' 

Großfü rs t i n  Alexandra  Fe  0  d  0  r  0  wna,  
gebornen Prinzessin von Preußen, geb. 1798 
den 2. Julius. Deren Kinder: 

2 l lexandcr  N iko la je  w i tsch ,  Großfürs t ,  
geb. 1818 den 17. April. 

Mar ia  N iko la jewna,  Großfürs t in ,  geb.  
1 8 1 9  d e n  6. August. 

(V lga  N iko la jewna,  Großfürs i in ,  geb.  
1822 den 30. August. 

Großfürst Michail pawlswitsch, geb. 
1798 den s8. Januar. Vermahlt mit der 

Großfürstin Helena pawlowna, gebornen 
Prinzessin von Würremberg, geb. 1806 den 
28. December. 

Großfürstin Maria pawlowna, geboren 
1786 den 4. Februar. Vermählt mit 

Sr. Durchlaucht, dem Erbgroßherzog von Sach, 
sen. Weimar und Eisenach, Aar! Friedrich, 
geb. 1783 den 22. Januar. 

Großfürstin Anna Z)awlowna, geb. 1795 
den 7. Januar. Vermahlt mit 

Sr. Königl. Hoheit, dem Kronprinzen der NW 
derlande, tVilhelm Friedrich Georg llufc* 
rvig, geb. 1792 den 25. November. 



Von den vier Jahreszeiten. 

5)ie astronomischen Anfangspunkte der Jahresabthei-
lungen treffen in diesem Jahre, wie folgt: 

i) Die Tag- und Nachtgleiche des Früh-
lings, oder der aufsteigende Durchgang der Sonne 
durch den Aequator, am 3ten Marz a. St. um 10 Uhr 
48 Min. Abends. 

1 2) Die Sonnenwende des Sommers, oder 
die größesie Aohe der Sonne über dem Aequator, am 
gtm Junius a. St. um 8 tlbr 22 Min. Abends. 

3) Die 5?erbsiliche Tag- und Nachtglei-
che, oder der niedersieigende Durchgang der Sonne 
durch den Aequator, am Ilten September a. St. um 
10 Uhr 15 Min. Morgens. 

4) Die Sonnenwende des Winters, oder 
der niedrigste Staad der Sonne unter dem Aequator, 
am ioten December a. St. um 3 U. 16 Min. Morgens. 

Von den Sonnen- und Mondfinsternissen. 
Es treffen in diesem Jahre zw ey S 0mien- und 

zwey Mondfinfternisse ein; nur die Heyden letz-
tern werden hier sichtbar seyn. 

1 Eine sehr kleine Mondfinsternis in der Nacht 
vom igten zum 2often May. Sie fangt am 2 osten 
May Frühmorgens um 1 Uhr 27 Min. an, und endet 
um 1 Uhr 56 Min. Um 1 Uhr 42 Min. ist die größte 
Verfinsterung doch nur der 6ofIe Theil des Mond­
durchmessers tim nördlichen Rande» Der Mond steht 
dann in Südsüdwest 11 Grad hoch. 

Eine Sonnenfinsterniß am 4ten Juny Nach-
mittags, welche wegen der südlichen Breite des Mondes 
nur im südlichen Amerika und Afrika sichtbar seyn wird. 

Eine partiale Mou df in stern i ß am i3tm 
November Abends, welche in ganz Asien, fast in ganz 
Europa und dem östlichen THeile von Afrika sichtbar 
'seyn wird. Der Anfang ist um 4 Uhr 56 Min. und 
das Ende um 6 Ui>r 5i Min. Abends. Das Mittel 
der Finsterniß ist um 5 Uhr 54 Min., wo der Mond 
2% Zoll an seinem südlichen Rande verfinstert erscheint, 
12 Aol! aus den Durchmesser gerechnet. Der Mond 
steht alsdann zwischen Ostnordost und Ost, n Grad 
hoch, über dem Aldebaran und den Ayaden. 

Eine. Sonnen sin stern iß am 27sten November 
Abends, welche nur im stillen £)cfcm und mittlem 
Amerika sichtbar seyn und in einigen dortigen Gegen­
den auf einen Augenblick total erscheinen wird. 

Eine Bedeckung des Saturn vom Monde ereig­
net sich am iSteu Oktober um 10 Uhr Abends. Außer­
dem finden nahe Zusammenkünfte des Mondes mit 
diesem Planeten am 25sten August um 11 Uhr Morg., 
am i5ten November um illhr Morg., am i2ten De-
cember um 6 Uhr Morg. statt. 

Aufsätze vermischten Inhalts. 

Ueber das Emporsteigen der Welken in der 
Atmosphäre. 

Von Herrn M. A. Fresnel. 

Linter den Ursachen, die das Aussteigen der Wolken in 
der Atmosphäre am kräftigsten befördern müssen, fin­
det sich eine, die nur wenig beachtet zu seyn scheint, 
und ohne welche jedoch eine vollständige und genügende 
Erklärung der Erscheinung unmöglich seyn dürfte; sie 
hat den Vorzug, unabhängig von den Verhältnissen 
der Wasserkügelchen oder Dampfdlaschm zu seyn, aus 
denen die Wolke besteht, und eben so anwendbar auch 
alsoann zu bleiben, wenn diese aus sehr zarten-Schnee-
krystallen gebildet würde, wie dies in den hohem Re­
gionen der Atmosphäre möglich ist. 

Bekanntlich lassen die Luft und die übrigen farblos 
fen Gasanen die Sonnenstrahlen und selbst den strah­
lenden Warmestoss durchgehen, olme sie merllich zu 
erwarmen, und um ihre Temperatur zu steigern, ist 
der Kontakt mit festen oder flüssigen durch eben jene 
Strahlen von Licht oder Warmestosf erwärmten Kör­
pern erforderlich. Dies angenommen, betrachten wir 
den Fall, wo eine Wolke aus sehr kleinen Wasserkügel-
cheu oder äußerst zarten Schneekrysiallen gebadet wäre. 
Zunächst ergiebt sich, daß die ausnehmende Aerthel-
lung des festen oder flüssigen Wassers, der Wolke eine 
gar vielfältige Berührung der Lust mit diesem Wasser 
begründet, welches durch die Sonnenstrahlen sowohl, 
als durch die von der Erde herkommenden Licht- und 
Warmestrahlen erwärmt werden kann, und daß dem-
nach die im Innern der Wolke enthaltene oder ihrer 
Oberfläche ganz nahe Luft warmer und ausgedehnter 
seyn wird, als die entferntere Luftumgebung; demnach 
sie dann auch leichter se»n muß. Hinwieder ergiebt sich 
aus der Voraussetzung einer sehr großen Verthsilung 
der Wolkenmaterie, daß ihre Theilchen einander stark 
genähert seyn, nur ganz kleine Zwischenräume übrig 
lassen, und doch auch selbst noch im Verhältnis] zu die­
sen Zwischenräumen überaus zart erscheinen 'können; 
so daß das Gesammtgcwicht des in der Wolke enthal-
tenen Wassers nur ein kleiner Bruch theil des Ge/ammt-
ge,Vichts der Luft ist, welche sie befaßt, und so klein, 
daß die verschiedene Dichtheit der Lust in und außer 
der Wolke, die aus dem Daseyn des festen oder flüsst-
gen Wassers hervorgehende Gewichtsvermehrung vdl-
lig und überfließend ersitzt. Wenn das Gesammt-
gewicht dieses Wassers und der in der Wolke enthaltenen 
Luft geringer ist, als das Gewicht einer gleichen Masse 
von umgebender Luft, so wird die Wolke emporsteigen, 
bis sie in eine Region der Atmosphäre gelangt, wo 



beyde Gewichte einander gleich sind; alsdann wird sis 
im Gleichgewicht bleiben» Die Hohe, in der sich die­
ses Gleichgewicht findet , wird von der Zartheit der, 
Wolkcnthejicheu und von dem Verhaltniß ihrer Ami-
sehen räume abHöngen. 

Die wärmere und ausgedehnte, in diesen Zwischen­
räumen enthaltene Luft, "welche in die Hohe strebt, 
muß, da sie nicht hermetisch verschlossen ist, allmäh-
lig aus der Wolke entschlüpfen; dieser Wechsel der 
innern Luft mag jedoch nur sehr langsam geschehen, um 
der Kleinheit der die Wasserkügelchen trennenden Zwi­
schenräume willen; demnach bleibt also die Tempera-
rur der Wolke allezeit höher, als diejenige der umge­
benden Luft ist. Auch tragt diese aufsteigende Strö­
mung . durch die Reibung, welche sie an den Vielfalt:-
gen Oberflächen der Wolkentheilchen verursacht, zum 
Emporheben derselben um so viel mehr bey, als sie 
selbst bedeutsamer ist. 

Zur Nachtzeit erhalt die Wolke keine Sonnensirah-
l?n und ihre Temperatur muß sich also vermindern; 
dagegen empfängt sie forthin die von der Erdoberfläche 
ausgehenden Warmestrahlen, und man begreift, daß, 
wenn sie beträchtlich dicht ist, ihre innere Temperatur 
nur sehr langsam abnehmen wird. Uebngens zeigen 
direkt. Erfahrungen, daß die Wolken auch zur Nacht-
zeit warmer als die umgebende Luft sind, weil sie uns 
mehr Wann estrablen senden. Wollte man sogar anneh-
men, es sey dieser Temperaturunterschied des Nachts 
viel geringer als bey Tage, so müßten dessen ungeach-
tet die Wolken nach Sonnenuntergang sich nur äußerst 
langsam niedersenken, nach dem Verhältniß ihrer weit 
ausgedehnten Oberflache zu ihrem Gewicht; dieser Um-
stand, ohne ihr Ansteigen zu befördern, trägt wesent-
lich bey, dieselben schwebend zu erhalten; die Rück-
kehr der Sonne wird sie alsdann auf die Höhe von 
gestern zurückführen, wofern Winde oder andere meleo-
rolvgische Erscheinungen keine Veränderung der atmo-
spahrischen Umstände hervorgebracht und das Gleich-
gewicht gestört haben. Alles, was die Trennung der 
Wolkeni^eilchen oder die kleinen Zwischenräume dersel-
den vcnnchren oder vermindern kann, und hinwieder 
die in der Temperatur der umgebenden Luft eintreten-
den Veränderungen, müssen das Gleichgewicht und 
damit die 5?öhe, zu der sich die Wolke erheben kann, 
andern. Ohne Zweifel kommen noch andere Ursachen 
hinzu, welche gleichfalls das Emporsteigen und Schwe-
den der Wolken in der Atmosphäre befördern; es gehö-
ren dahin auch wohl die aufsteigenden Strömungen, 
welche Herr Gay- Lussac erörtert hat. Meine Absicht 
war diesmal nicht, eine umfassende Prüfung aller jener 
Ursachen zu liefern, sondern einzig nur jene, welche ich 
für die bedeutsamste halte, zu bezeichnen. 

Theorie der Erdbeben, nach Biot. 

In der Kindheit der Chemie und Naturlehre glaubte 
man, die Erdbeben ohne Schwierigkeit erklären zu 
tonnen. In dem Verhaltniß, wie die Wissenschaften 
an Reinheit und Tiefe zunahmen, nahm diese Zuver-
ficht ab. Vermöge der, dem menschlichen Gemüt he 
eigenen Neuerungssucht, hat man indeß alle neuerkann-
ten physischen Agentien, in der Ordnung, wie sie ent-5 
deckt wurden, als Elektricitat, Magnetismus, Brenn-
barkeit der Gase, die Zerlegung und Wiederherstellung 
des Wassers, für die Ursachen der großen Nalurphä-
nonmie gehalten. Dennoch kann man mit allen Kon-
jektnren die gewaltigen Konvulsionen nicht genügend 
erklären, welche sich bey einem Erdbeben über so große 
Strecken uttsers Planeten ausdehnen. Eine Meinung, 
welche, wenigstens gewissermaßen, mit der Energie, 
der Ausdehnung u: d dem oft unverkennbaren Zufam-
men hang dieser Phänomene in den entferntesten Theilen 
unsrer Erdkugel nicht im Widerstreit ist, und durch 
viele andere physikalische Anzeigen unterstützt wird, 
wäre folgende. Man nehme an: die feste Erdober­
flache , auf der wir leben, sey, verglichen mit dem* 
Erdhalbmesser, von sehr geringer Dicke: gleichsam nur 
eine neue Vchaale, welche den flüssigen Kern bedecke, 
der vielleicht noch in einem gewissen Grade entzündet 
sey; in dieser nun bewirkten große chemische oder 
physikalische Agentien von Zeit zu Zeit die Erschüt-
terungen, welche sich zu uns fortpflanzen. Die Ge­
genden, wo ^diese Kruste weniger dick oder fest ist, 
oder sich spater und unvollkommner verhärtet hat, 
würden, nach unsrer Hypothese, durch die unter­
irdischen Erplosionen am ersten in Bewegung gerathen 
und bersten. 

Betrachten wir die Versuche, welche vor einigen 
Jahren von Nordschottland aus bis nach Südspanien ( 
in Bezug auf fcte Lange des Pendels mit der größten 
Gewissenhaftigkeit angestellt wurden, so bemerken wir 
leicht, wie sich auf diesem Raum die Wirksamkeit der 
Schwerkraft, so wie wir vom Pol nach dem Aequator 
vorschreiten, schneller verringert, als dies auf einer 
Cllipsoide der Fall seyn dürfte, deren koncentnsche und 
homogene Schichten bey gleichen Tiefen von gleichet" 
Dichtigkeit waren. Diese Abweichung ist im mittlem 
Frankreich vorzüglich bemerkbar, wo man zugleich eine 
auffallende Unregelmäßigkeit in der Länge der Erdgrade 
beobachtet hat. Aus dieser lokalen Abnahme der 
Schwerkraft ließe sich mit einiger Wahrscheinlichkeit 
folgern, daß dafelbst die, der Erdoberfläche nahe lie-' 
gen den Schichten weniger fest als irgendwo seyen, und 
vielleicht in ihrem Innern ungeheure Döhlen verbergen. 
Und hieraus ließen sich die zahlreichen Vulkane erkiä-
ren, von denen man in jenen Geschieben Spuren findet, 
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wie denn noch jetzt zuweilen von ihnen unterirdische 
Erschütterungen ausgehen. 

U e b e r  d i e  S o n n e .  

Der Direktor der königl. Sternwarte zu Neapel, 
i Prof. Brioschi, hat unterm 2ten Februar 1824 folgende 

Nachricht mitgetbeilt: Nachdem seit den zunächst ver-
gangenen 16 Monaten auf der Sonnenscheibe nirgends 
mehr Flecke zu sehen gewesen waren, erschien am isten 
December des i823sten Jahres am östlichen Rande 
der Sonne wieder ein solcher Fleck, der mehr als an-
berthalb Erddurchmesser, folglich mehr als zehntausend 
geographische italienische Meilen im Durchmesser groß 
war. Durch das vortreffliche Fernrohr unserer Stern-
warte, von 9 Fuß Brennweite und achtehalb Zoll 
großem Objektivglase, unterschied auch das ungeübte 
und daher unbefangene Auge des Layen, auf der Son-
nenflache eine irreguläre Erhöhung mit zackigem Rande, 
in deren innere Vertiefung gewaltige Feuermassen sich 
hinaufzuwalzeu schienen. Nächst diesem großen Son-

'nenflccken zeigten sich bald auch noch mehrere kleine, 
die, wenn sie an den Rand der Sonnenscheibe gelang-
ten, unsichtbar wurden, aber, mittelst der Umdre-
hung der Sonne, nach einiger Zeit an dem entgegen-
stehenden Rande der Sonnenscheibe von Neuem zum 
Vorschein kamen. Die ganze Flache der Sonne glich 
einem, aus der Ferne gesehenen, vom Sturm beweg-
ten Feuermeere! 

I n d i s c h e r  O b e l i s k .  
Zu Seringapatnam wurde vor einiger Zeit ein 

'Obelisk von Granit von sechzig Fuß Hohe durch indi-
sche Arbeiter errichtet, ohne daß irgend ein Europäer 
durch Rath oder That dabey geholfen hatte. Die Art, 
wie diese ungeheure Masse (welche Anfangs vier und 
achtzig Fuß hoch war, und sechs dick ist) losgemacht 
wurde, wird folgendermaßen erzahlt: Nachdem man 
eine Rinne von zwey Zoll Breite und zwey Zoll Tiefe 
in einer geraden Linie gemacht, wurden eine Menge 
Arbeiter der ganzen Lange hin aufgestellt, welche, der 
Reihe nach, von einem Ende bis zum andern auf eben 
so viel eingesteckte Meißel schlugen, bis sich ein Spalt 
bildete, der das Stück von der Masse ablösete. Das 
Felsenstück wurde alsdann auf eine Art von Wagen ge-
Mafft und von 600 Menschen fortgezogen. Um die 
Bewegung zu erleichtern, wurden Stücke Holz unter 
die Rader gelegt, auf welchen das Fuhrwerk fortrollte. 
In einiger Entfernung von dem Bruche wurde ein 
Stück von dem Obelisk abgesprengt, dessen eigentliche 

Länge nicht einmal genau bestimmt ist; denn Viele be-
haupten, er sey siebzig statt sechzig Fuß lang. Um 
den Obelisk aufzurichten, brachte man ihn zuerst in 
eine horizontale Richtung, so, daß der Fuß gegen das 
Fußgestell zu liegen kam, auf welchem erstehen sollte. 
Das entgegengesetzte Ende wurde hierauf allmählig 
mittelst Heb^l gehoben, die man unter den Stein ein, 
gesetzt, und dann durch einen zwischen zwey Mauern 
eingefüllten Erddamm aufrecht gehalten. Auf diese 
Erdmasse wurde später ein hölzernes Gerüst gebaut, 
welches, je nachdem man den Stein hob, erhöhet 
wurde; und zuletzt, nachdem die drey andern Seiten 
des Fußgestelles gleichfalls mit einem hölzernen Ge-
rüste umbaut waren, wurde der Obelisk mit Stricken 
vollends in seine Stelle gehoben. Von der Ebenheit der 
Stelle, in welche der Obelisk eingesetzt wurde, über-
zeugten sich die Arbeiter dadurch, daß sie solche mit 
Wasser anfüllten. Diese Thatsache löset auf einmal 
eine Menge architektonischer Räthsel des Alterthums. 

Summarische Uebersicht der Geschichte der 
Dampfboote. 

Die ersten gelungenen Versuche, um durch mecha-
nische Vorkehrungen die Kraft des Windes zu ersetzen, 
scheint Herr Duguet von 1687 bis 1693 in Havre de 
Grace gemacht zu haben. 

Im Jahr 1698, dem nämlichen Jahr, in welchem 
Herr Savery seine Dampfmaschine in England vor-
wies, hat er ein durch Schaufelröder bewegtes Fahr-
zeug verfertigt, ohne auch nur den Gedanken zu haben, 
dafür die neue Bewegkraft zu benutzen, mit der er sich 
so eben beschäftigt hatte. 

Im Jahr i?36 glaubte Jonathan Hüll, welcher 
die durch Ncwcomen den Dampfmaschinen ertheilte 
Vervollkommnung benutzte, ihre Anwendung zur Be-
wegung von Fahrzeugen mit Schaufelrädern vorschla-
gen zu können. Er nahm ein Patent dafür, suchte 
aber vergeblich die Admiralität für sein Vorhaben zu 
gewinnen: er ward abgewiesen und Jonathan Hull's 
Entwürfe blieben ohne Folge. 

Herr Perrier scheint im Jahr 1775 das erste Dampf-
boot verfertigt zu haben; weil aber dasselbe nur die 
Kraft eines einzigen Pferdes besaß, so konnte eS nicht 
die Seine aufwärts fahren, wohl aber im stillen Was-
ser sich bewegen. Herr Perrier verfolgte seine Idee 
nicht weiter. Im Jahr 1781 war Herr v. Joussroy 
glücklicher; erließ in Lyon ein Dampfboot verferti-gen, 
das 46 Meters lang war und die Saone befahren 
sollte. Die Staatsumwälzung trat ein; Herr v. Jouf-
froy verließ Frankreich und gab seine Plane auf. 



Von iy85 bis 1801 haben die Herren Miller, 
Clark und Squington, in Schottland; Lord Stanhope 
und die Herrn Bunter und Dickinson, in England; 
die Herren Fitsch, Ramsey und Livington, in Amerika, 
und der Amerikaner, Herr Fulton, in Paris, Ver-
suche gemacht, von denen keiner entscheidend gelun­
gen ist» 

Im Jahr 1807 endlich unternahm das von Fulton 
verfertigte Dampfboot seine erste Reise, indem es in 
zwey und dreyßig Stunden den Zwischenraum von 
New-Vork bis Albany durchzog, und in dreyßig Stun-
den die Rückfahrt bewerkstelligte. 

Dies entscheidende Gelingen überzeugte sogar auch 
die Ungläubigsten; reiche Vereine bildeten sich, um den 
neuen Industriezweig anzuwenden, der in Kurzem 
außerordentliche Erweiterungen erhalten hat. Heut zu 
Tage fahrt man von der Mündung des Mississipi her, 
im nämlichen Dampfboot diesen Strom und den Mis-
souri hinauf bis zum Flusse Pierre-Jaune, in einer 
Ausdehnung von 2700 Seemeilen oder 5OOO Kilome­
ter (1260 Postmeilen), das will sagen, auf zusam­
menhängendem natürlichem Wasserlauf einen Raum, 
welcher ausgedehnter ist, als die Gesammtlänge der 
anderthalbhundert in England durch Menschenhand 
gegrabenen Kanäle. 

In England, wo die Dampfschifffahrt im Jahr 
1812 erst eingeführt ward, ist sie gegenwärtig sehr 
blühend und ausgedehnt. 

Carwin,  der  Doppel redner  (Bauchredner) .  

Carwin war der zweyte Sohn eines Pachters, 
welcher in Pensylvanien wohnte. Schon in seiner 
Jugend legte er durch seine außerordentliche Wißbegierde 
an den Tag, daß er die Beschäftigung seiner Vorfah­
ren, zu der ihn sein Vater zwingen wollte, aufgeben 
werde. Er verschaffte sich durch verschiedene Listen 
Bücher. Sein erster Versuch in der Bauchrednerey 
wurde durch das Echo einer benachbarten Schlucht her­
vorgerufen. 

„Eines Abends (erzählt Carwin) befand ich mich 
wieder bey dieser Schlucht, und erkletterte dann eine 
benachbarte Bergwand, von der ich einer weiten Aus-
ficht über die romantische Gegend genoß. Ich über-
ließ mich meinen Betrachtungen, die sich über die Son-
derbarkeit des gegenwartigen Echo's verbreiteten. Ich 
hörte meine eigene Stimme in einiger Entfernung reden, 
und doch war es keine andere Person, die mich nach-
ahmte. Ich kann mir jetzt die JdeenverbinduNg nicht 
mehr vergegenwärtigen, durch welche ich darauf ge-
führt wurde, zu versuchen, ob ich nicht ähnliche Töne 

auf einem andern Wege, als durch Reverberation, 
erzeugen könnte, ob ich nicht meine Organe so wirken 
lassen könnte, daß es schiene, als ob meine Stimme 
in einiger Entfernung redete? 

Diese Betrachtungen leiteten mich auf Versuche; 
meine Phantasie stellte sich eine meiner eigenen ähn, 
lichen Stimme lebhaft vor. Ich übte mich eifrig, und 
es schien, als ob mir etwas die Versicherung gabeA 
daß es mir gelingen müsse. Ich sprang erstaunt auf/ 
denn ich glaubte, der Erfolg habe meinen Versuch ge-
krönt; ich wiederholte meine Anstrengungen, sah mich 
aber getäuscht. Bey dem ersten Versuch hatten die 
Organe eine neue, beispiellose, gleichsam zufällige Lage 
angenommen, die ich bey dem zweyten Versuche nicht 
wieder bewirken konnte. 

Begreiflicher Weise strebte ich mit unermüdlichem 
Eifer darnach, die Kraft wieder zu erlangen, die ich, 
obgleich nur auf kurze Zeit, schon mein eigen hatte 
nennen dürfen. Durch die fortwährende Uebung 
erlangte ich sie zum zweyten Mal, und beobachtete 
jetzt sorgfältig die Umstände, welche sie begleiteten. 
Nach und nach machte ich diese feinen Bewegungen 
von meiner Willenskraft abhängig; was mir einst * 
schwer fiel, wurde mir durch Uebung und Gewohnheit 
leicht. Ich lehrte meine Stimme scheinbar die ver-
schiebenden Entfernungen und Richtungen annehmen. 

Es laßt sich nicht läugnen, daß diese Fähigkeit 
wunderbar und selten ist; bedenken wir aber, wie vie-
len Modifikationen die Bewegung der Muskeln unter-
worfen werden kann, wie wenige von diesen gewöhnlich 
eingeübt werden, wie unvollkommen man sie von seiner 
Willenskraft abhängig macht, und daß der Bereich des 
Willens durch keine Gränzen beschränkt ist, so verliert 
die Erscheinung alles Wunderbare. Es giebt ja Men­
schen, welche ihre Zunge so vollkommen verbergen kön­
nen, daß selbL ein Anatom nach der genauesten Besicht 
tigung, die an einem lebenden Subjekte vorgenommen 
werden kann, gestehen muß, daß jenes Organ fehle, 
und dies wird durch Muskelkräfte bewirkt, welche der 
größte Theil des Menschen nicht kennt, und für unmög» 
lich hält. — Sollte man nicht glauben, daß Zahne, 
Gaumen und Zunge zur Bildung der Sprache nnum-
gänglich nothwendig seyen? und doch gab es Meti* 
sehen, welche ohne Zunge deutlich sprachen, und denen 
folglich Zähne und Gaumen zu nichts nützten. 
Klasse von Bewegungen, welche zu diesem Zwecke führ-
ten, ist uns, die wir eine Zunge besitzen, durchaus 
verborgen und unbekannt. J 

Ich kann mich hier nicht weiter hierüber auslassend 
Ich sehe keinen Grund, warum ich meinen Organen 
besondere Struktur oder Thätigkeit zuschreiben dürste! 
gewiß können auch andere bey gehöriger Anleitung 
standhafter Uebung diese Fähigkeit erlangen; allein ich 



Seltenes Beyspiel von Schlaftrunkenheit. 

Vor einiger Zeit ereignete sich in einer der Vor-
städte Londons ein merkwürdiges Beyspiel von Schlaf-
Wandlung. Ein Fleischerlehrling saß am Sonntag 
Abend auf einem Stuhle, den Kopf auf die Hand ge-
legt, und schlief. Auf einmal erhob er sich, nahm sei-
nen Hut von der Wand, schnallte sich einen Sporn an, 
und ging in den Stall, um sein Pferd zu satteln, wo-
mit er, nach dortigem Gebrauch, das Fleisch auszu-
tragen pflegt. Als er den Sattel nicht an der gewöhn-
Iichen Stelle fand, kam er ins Haus zurück und ver« 
langte darnach, und als man ihn fragte, was er da-
mit wolle, erwiederte er, er wolle seine Runde machen 
(anSreiten, um bey den Kunden Bestellungen einzu-
sammeln). Hierauf ging er wieder in den Stall und 
bestieg das Pferd ohne Sattel. Nur mit Mühe brachte 
ihn sein Meister von demselben herab und ins Haus. 
Der merkwürdige Traumer meinte, man hielte ihn an 
einem Schlagbaume an, und zog ein Stück Geld her-
vor, worauf er Münze zurück verlangte. Man gab 
ihm zum Scherze etwas weniger; aber er ward ärger-
lich und sagte: man solle sich keinen Spaß mit ihm 
machen, er habe keine Zeit zu verlieren; und als man 
ihm die 4\ Pfennige gegeben, erklarte er sich zufrieden 
und wollte weiter reiten. Inzwischen hatte man einen 
Wundarzt herbeygerufen, welcher seinen Puls auf 120 
fand, und ihm daher zur Ader ließ. Wahrend der 
Operation sprach man von einem ahnlichen Vorfalle, 
der sich vor einigen Jahren mit dem Sohne eines Opti­
kers in London ereignet, welcher im Schlafe über die 
Dachmauer wegging. Der junge Mensch mischte sich 
ins Gesprach und sagte: er erinnere sich des Umstauds 
noch gar wohl, indem er gerade in der Nachbarschaft 
gewohnt. Wahrend alles diesen hatte er die Augen 
geschlossen und sein Gesicht blieb unverändert. Mit 
dem Verlust des Blutes legte sich die Wallung allmah-
lig, und als der Puls bis auf 80 herabgebracht 
war, erwachte er, und wunderte sich über das, was 
um ihn her vorging; — er erinnerte sich nicht das Ge-
ringste von dem, was mit ihm geschahen war. 

werde nichts thun, um die Erwerbung dieser Kraft zu 
erleichtern. Ein rechtlicher Mann wird wegen des 
üblen Gebrauchs, welchen sie zuläßt, weder eifrig nach 
ihrem Besitze streben, noch den Wunsch hegen, sie 
einen Andern zu lehren. 

Es war nur noch ein Umstand vorhanden, um diese 
Eigenschaft in mir in ihrem ganzen Umfange anszubil-

, den. Ich hatte von Jugend auf eine merkwürdige Ge, 
schicklichkeit im Nachahmen. Ich konnte fast alle 
menschliche oder thierische Töne täuschend nachbilden. 
Jetzt bemühete ich mich mit meiner neu erworbenen Ge-
schicklichkeit die frühere zu vereinigen, und auch mit 
dem Accent Anderer aus der Ferne zu reden, und 
nach einer Reihe von Versuchen gelang mir auch 
dieses." 

Ueber die Behaarung eines Kahlkopfes. 

Herr Dr. Richter in München-Bernstorf hat fol-
gende Beobachtung hierüber mitgetheilt: „Ein Knabe, 
der im dritten Jahre, nach dem Scharlach, alle Haare 

<*so rein verlor, daß der Kopf wie ein Apfel aussah, 
brauchte bis zu seinem neunten die verschiedensten Mit-
tel ohne allen Erfolg, ja von manchen litt seine Gesund-
heit auffallend; ich wurde um Rath gefragt, aber 
gestehe, daß ich nicht wußte, was ich rathen sollte, 
und so verordnete ich, alle Morgen und Abend solle 
sich der Junge an der bey seinem Hause gelegenen 
schönen Quelle den Kopf waschen, seine seither getra­
genen warmen Mützen ablegen und mit einer leichten 
vertauschen. Nach etwa 10 Wochen sah ich den Kna-
ben wieder, und erstaunte nicht wenig, als er mir 
einen Kopf voll Haare von schöner schwarzer Farbe zei-
gen konnte; sie waren etwa drey Zoll lang, standen 

\g<uiz fest, so daß es dem Knaben Schmerzen verur-
sachte, wenn man einzelne ausraufte. Jetzt find sie 
lang und schwarz auf dem ganzen Kopfe." 

Vergiftung eines Säuglings durch Muttermilch. 

Tourtnal erzählt dies Beyspiel: Eine Frau steht 
ihrem Manne, der mit einem Soldaten in Streit gera-
then war, bey; letzterer dringt mit dem Säbel ein, und 
die Frau wird vor Schreck und Furcht wie wüthend; 
kaum sind die Streitenden getrennt, so legt sie ihr 

^monatliches, ganz gesundes Kind an die Brust; 
nach einigen Minuten läßt dies die Brust los, zuckt 
und ist tobt; kein Belebungsmittel brachte es wieder 
zum Leben. 

Merkwürdige Rettung eines Ertrunkenen. 
(Von Lockwood W. Smith zu Newhaven.) 

In Fällen der Erstickung im Wasser scheint bas Le- ' 
benspn'nzip nicht gänzlich erloschen, sondern nur un­
terbrochen zu seyn für eine gewisse, oft lange Zeit, 
und wenn innerhalb dieses Zeitraums schickliche Mittel 
angewandt werden, so ist es möglich, dasselbe wieder 
hervorzurufen. Wie lange hier das Leben bloß unter-
brochen ist, können wir in diesen, wie in andern Fällen 
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der Erstickung, nicht bestimmen, wohl aber können 
wir so lange an dem wirklichen Aufhören desselben zwei-
feln, als noch nicht deutliche Spuren der Verwesung 
eingetreten sind; und bis dahin dürfen wir daher nicht 
ermüden, die schicklichen Mittel zur Rettung anznwen-
den, auch wenn der Erstickte schon lange Zeit leblos er-
schienen ist, wie folgender von mir neulich beobachtete 
Fall beweiset. Dieses Beyspiel ist aber nicht bloß we-
gen der lange nach der Erstickung gelungenen Rettung, 
sondern auch wegen einiger dabey angewandten nicht 
gewöhnlichen Mittel merkwürdig. Zuerst wegen der 
Anwendung der Elektricitat, deren Wirksamkeit bisher 
mehr theoretisch als praktisch vortheilhast erschienen ist, 
und dann wegen eines neUen, bisher nicht angewandt 
ten, Mittels, der Cantharidentinktur, welche sich hier 
besonders wirksam erwies. Diesen beyden Mitteln, 
verbunden mit der Sorgfalt eines geschickten Arztes, 
ist unstreitig die folgende außerordentliche Rettung 
eines lange Erstickten zuzuschreiben. 

Mit Uebergehung der besoudern Umstände "des Un­
falls erwähne ich bloß, daß sechs Personen, worunter 
ich mich befand, in einem Kahne über den Fluß Appo 
mator setzten. Fünfe vou uns erreichten mit Mühe 
das Ufer, der Letzte aber schlug mit dem Kahne um, 
und verschwand unter dem Wasser. Wir schafften bald 
einen andern Kahn herbey, allein die Umstände waren 
von der Art, daß es beynahe, wenn nicht völlig, eine 
halbe Stunde dauerte, ehe wir den Ertrunkenen fanden 
und ans Ufer bringen konnten. Einer von uns wurde 
sogleich zu seinen Verwandten abgeschickt, wahrend 
wir Uebrigen den Körper nach dem nächsten 57 au sc tru­
gen. Der abgeschickte junge Mann traf glücklicher 
Weise unterwegs den Doktor Strony von Petersburg 
(im vereinigten Staate Virginia), und da dieser nicht 
weit von seinem Hause war, so bolte er seine Elektri-
ftrmafchine, und eilte zu dem Hause, wo wir eben an-
gekommen waren. Der Körper schien ganz leblos zu 
seyn, und das Gesicht war schwarzlich. Doktor Strony 
wandte nun folgendes Verfahren an: 

Er ließ zuerst den Körper von den nassen Kleidern 
befreyen, und zugleich ein Lager von wollenen Decken 
bereiten, welche gehörig durchgewärmt waren; zugleich 
befahl er, Wasser aufzukochen. Der entkleidete Kör­
per wurde, in warmen Flanell gewickelt, in die Tücher 
gelegt. Bis jetzt war keine Hoffnung; allein der Arzt 
verzweifelte nicht: er wandte vielmehr außerordentliche 
Mittel an. Wahrend der Körper mit Flanell gerieben 
wurde, setzte er seine Elektrisiermaschine in Stand, und 
ließ zwey Funken durch die Schultern schlagen, dabey 
aber fortwährend, besonders in der Gegend der Brust, 
frottiren. Die Lungen wurden mit einem gewöhnlichen 
Küchengebläse ausgedehnt. Noch immer zeigte sich 
keine Hoffnung. Als indeß das Wasser hinlänglich 

erwärmt war, nahm er davon eine Pinte, mischte dazu 
etwaS Branntwein, einen halben Eßlöffel voll Tin«. 
Cantharidum, und gab davon ein Klystier. Di"Tem, 
peratnr des Wassers kann ich nicht angeben. Der Kör, 
per wurde nun in eine aufrechte Stellung und in die 
Nahe des KaminfeuerS gebracht, während man das 
Bett von Neuem wärmte, worauf man ihn wieder hin, 
einlegte. Als jetzt zum zweyten Male die Elektricität . 
angewandt wurde, so erfolgte plötzlich ein konvnlsivi» j 

fches Zucken, worauf man — nach erneuertem Frotti­
ren der Brust — eine Anstrengung des Thorar bemerkte,' 
und das Herz sich regte und drey oder vier Mal schlug, 
Nachdem die Lunge noch ein Mal aufgeblasen, erfolgte 
eine Anstrengung zum Athmen, und daS Herz klopfte 
deutlicher. Der Körper war indeß durch unb durch 
erwärmt, und man setzte das Reiben fort. Als zum 
dritten Male Luft in die Lungen geblasen worden, 
strömte Wasser ans dem Munde und den Nasenlöchern. 
Mau brachte Ammonium an die Nase, und rieb Brust 
und Nacken mit Liniment, volar. Jetzt sing der 
Körper an ziemlich frei; zu athmen, und man konnte 
dem Wiedererweckren ein erwärmtes Stärkungsmittel 
(cortlial) einflößen. Zuletzt ließ man etwas Blut, i 

Tags darauf führte man ihn nach Hause zu seinen 
Freunden. 

Merkwürdige Wirkung verdorbener Luft. 

Den öffentlichen Blattern zufolge, hatte Hr. P., 
ein Londoner Baumeister, ein Mann von starkem Geiste 
und Hellem Verstände, Geschäfte halber, den Landsitz 
eines englischen Baronets besucht. 5?r. P. war immer 
von der Familie mit Auszeichnung behandelt worden, 
und es sie! ihm daher nicht auf, als man ihm das 
Prunkschlafgemach im Schlosse zur Wohnung anwies. 
Kaum aber hatte er sich niedergelegt, als er sich von 
hundert Händen aus dem Bette gehoben und empor ge, 
tragen fühlte: bald war er über, bald unter dem Bette, 
bald bey der Thüre, bald bey den Fenstern, oder mit, 
ten in dem ungeheuren Kamin; dabey war Alles helle, 
er unterschied jeden Gegenstand im Zimmer, und sah 
Erscheinungen, zu wild und graulich, um sich beschrei­
ben zu lassen. Es war keine Tauschung; er fühlte die 
Bewegung, er sah jede Stelle, wohin er sich getragen 
fühlte, jedoch am Morgen befand er sich matt und 
müde in seinem Bette. Blaß und entstellt, wie nach 
einer schlaflos durchwachten Nacht,'erschien er beyw 
Frühstück; aber auf die freundlichen Erkundigungen 
seines Wirths und dessen Gemahlin gab er, aus natür­
licher Delikatesse, ausweichende Antworten. Die 
zweyte Nacht dieselben Erscheinungen, und am Mor» 
gen größere Abmattung und Blässe. Der Baronet und 

seine Gamahlin sahen sich bedeutend an, aber noch 



kam eS zu keiner Erklärung. Die dritte Nacht dasselbe, 
und seine eingefallenen Wangen und hohleS Auge am 
Morgen erregten ernstliche Besorgnisse bey der Familie. 
Der Baronet führte ihn in die Bibliothek, und hier 
drang er ernstlich in ihn, ihm unverhohlen zu gestehen, 
ob ihm irgend etwas Unangenehmes in seinem Schlaf-
zimmer begegnet sey. Jetzt erzahlte Hr. P., und der 
Baronet gestand ihm, daß das Zimmer schon langst im 
Hause verrufen sey, daß Niemand darin schlafen wolle, 
urd selbst von der Dienerschaft keiner allein hinein zu 
gehen wage. Hr. P. erbat fi'ch hierauf die Erlaubniß, 
das Lokal untersuchen zu dürfen, und nun fand er, daß 
der Kamin oben zugemauert, und also kein Zug imZim-
mer war, daß die Fenster nie geöffnet wurden, und 
die Thüre fast immer verschlossen blieb; auch zeigte es 
sich, daß das in einem Flügel gelegene Zimmer gerade 
unter einem Dache stand, in dem sich nicht die geringste 
Oeffnung befand. Er schloß also, daß die im Gemache 
eingesperrte Luft, wozu die auf dem Boden eingeker-
kerte Stickluft sich durch das alte Getäfel zum Theil 
einen Weg bahnen mußte, so auf das Gehirn wirken 
müsse, um momentanen Wahnsinn zu erregen, welcher 
jenen nachtlichen Spuck in der Einbildung hervorrief. 
Zu diesem Ende stattete er seinen Bericht ab, und nach 
erlangter Erlaubniß schritt er sogleich ans Werk, um 
dem Hebel abzuhelfen. Thüre und Fenster wurden ge, 
öffnet, in dem vermauerte» Kamin ein freyer Zug her-
gestellt, und von zwey Schieferdeckern eine Oeffnung in 
das Dach gemacht; die Luft, welche aus derselben her-
vorbrach, war von so mephitischer Natur, daß einer 
der Arbeiter ohnmächtig und nur von seinem Gefährten 
am Hinabfallen verhindert wurde. Diese Nacht begab 
sich Herr P. wieder in dasselbe Zimmer, und da er seit 
drey Nachten nicht geschlafen hatte, schlief er besser als 
je — und der Spuck hatte ein Ende. 

Neues Verfahren, um die Zimmer vor Feuch­
tigkeit zu schützen. 

Ein einfaches, sehr wirksames und mit Erfolg an-
gewandtes Verfahren, um die aus den Mauern in die 
Zimmer dringende Feuchtigkeit abzuhalten, besteht darin, 
daß die ganze Mauer, oder auch nur der feuchte Tbeil 
derselben, inwendig mit sehr dünnem, geplättetem Bley 
überzogen wird. Zur Befestigung der Blätter auf der 
Mauer gebraucht man kleine kupferne Nagel, die nicht 
rosten, und darum lange dauern. Das farbige Papier 
kann alsdann unmittelbar aufs Bley gepappt wer-
den. Das Bley ist nicht dicker als dasjenige, dessen 
^an sich zum Füttern von Theebüchfen bedient; es 
wird in Blättern, fo breit wie gewöhnliches farbiges 
Papier, verfertigt. Wir haben verschiedene Muster 

davon in der Manufaktur der Herren Hutchinson und 
Comp, zu Pastey-Bridge in Vorkjhire gesehen, von 
denen der Geviertfuß nur acht und selbst auch nur 
vier Unzen wog, ohne für's Wasser im mindesten 
durchdringlich zu seyn. Diese einfache Vorrichtung ist 
somit auch gar nicht kostbar. 

Sicherung gegen Bl i tz.  
Sir 5?. Davy empfiehlt in einer Vorlesung, die er 

in der Royal Institution zu London hielt, folgende 
Mittel, um sich wahrend eines Gewitters vor dem elek-
krischen Fluidum zu sichern. Er bemerkte, daß in 
Ländern, wo Gewitter häufig und heftig sind, ein 
Spatzierstock nur so eingerichtet werden dürfte, daß man 
aus jedem Ende desselben einen dicken Eisendrath her­
vorziehen könnte, von welchen der eine in den Boden 
gesteckt würde, und wo dann die Spitze deS andern 
8 bis 9 Fuß über der Oberflache der Eroe seyn würde« 
Wer dann den Blitz zu fürchten habe, brauche nur den 
Stock in die Erde zu stecken und sich einige Ellen davon 
auf die Erde legen; indem der Blitz durch den Eisen­
drath des einfachen Apparats in die Erde fahren und 
den Menschen verschonen werde. 

Kur der Drehkrankhei t .  
Folgende von Herrn v. Nerac in Frankreich vorge-

schlagen? Behandlungsart drehkranker Schaafe ist von 
Thacr in Mögelm bewährt gefunden. Die kranken 
Schaafe werden an der Stelle des Schädels, wo sich 
durch die Erweichung des Knochens der Sitz des UebelS 
offenbart (und wo man bisher wvhl den Troikart ge-
brauchte), mit einem glühenden Elsen gebrannt, wor-
auf ein wasseriger Ausfluß und Eiterung erfolgt. Die 
kranken Thiere können schon am 4ten Tage auf die 
Reise getrieben werden. 

Das Schleifen schneidender Instrumente mit Seife 
statt mit Oel, 

welches von Herrn Reveley vorgeschlagen, verdient wirk-
lich zur allgemeineren Einführung empfohlen zu wer-
den. Seine eigenen Worte sind: „Da ich gerade kein Oel 
hatte, um mein Rasirmesser zu schleifen, siel mir ein, 
meine Seife, womit ich mich wasche, dazu anzuwen-
den, und eS entsprach dieselbe meinen Erwartungen so 
vollkommen, daß ich seitdem zu Rasir- und Federmes-
ser stets Seife statt Oel gebraucht habe. Sie hat da-
bey noch das Gute, daß sie nicht schmutzt, und auch 



nicht so durch Staub verunreinigt wird als Oel. Man 
verfährt folgendermaßen. Nachdem man den Wetz-
stein völlig mit Schwamm, Seife und Wasser gerei-
«igt hat, muß man ihn zuvörderst abtrocknen. Dann 
taucht man die Seife in reines weiches Wasser, befeuch-
tet auch den Stein, und reibt nun das Stück Seife 
leicht auf dem Stein so lange, bis die Oberflache 
allenthalben dünn damit bedeckt ist; dann verfahre 
man mit dem Abziehen des Messers wie gewöhnlich, 
und halte nur die Seife durch hinzugetröpfeltes Wasser 
hinlänglich feucht. Man gebe dabey acht, daß die 
Seife von Staub rein sey, ehe man sie auf den Stein 
bringt, dann bringe man das Wasser auf den Streich-
riemen, und eben so von Neuem, wenn man es ge-
braucht hat und einpackt. Der Stein wird abgewa­
schen, wenn man ihn nicht mehr gebraucht. 

Blaue Farbe zu verfertigen. 
Eine schöne blaue Farbe, welche dem Blau des 

Indigo nichts nachgiebt, aus der sogenannten Pappel-
rose oder Malve ( Althaea rosea Willd.) zu berei­
ten — waö vor einiger Zeit als die Erfindung eines 
Englanders angekündigt wurde — ist bereits vor 2§ 
Jahren dem Apothekergehülfen Herrn Bauhart, damals 
zu Eßlingen, jetzt zu Weimar, gelungen. Die ganze 
Pappelrose mit Kelch und Staubfadenbündel giebt kein 
Blau aber ein desto schöneres Grün, was auf Wolle, 
Bein, Holz zc. sehr haltbar ist; die oberen Blumenblät­
ter allein aber geben das Blau. Die Proben, die 
man davon gesehen, sind schön. 

Wasserdichte Zeuge. 
Ein Chemiker in Glasgow hat eine einfache und 

bewährte Methode entdeckt, wollenes, seidenes und 
baumwollenes Zeug vollkommen wasserdicht zu machen. 
Man löset Kahutschuck in dem Theeröl auf, welches bey 
den Gasbeleuchtungswerken in Ueberfluß erzeugt wird, 
bringt mit einer Bürste fünf bis sechs Lagen dieser ZkAf-
lösung auf das Zeug, legt ein anderes Stück darüber, 
und läßt das Ganze durch zwey Rollen passiren. Die 
Adhäsion ist so vollkommen, daß man eher das Zeug 
zerreißt, als die Kahutschuckverbindung. 

Ueber die Fruchtbarkeit eines Apfelbaums. 
Ein Apfelbaum, in dem Garten des Herrn Hunt 

zu Westonzoyland in der Nähe von Bridgewater, trug 
im Jahre 1823 die erstaunenerregende Zahl von zwey 
und dreysiigtanfend Aepfel. 

M i s c e l l e n. 
Am 21 sten May 1822 wurde auf dem Gute des 

Reichsgrafen von Bothmer, an der Küste der Ostsee, 
unweit Wismar im Meklenburgischen, ein Storch ge-
schössen, welcher an der rechten Seite des Halses einen 
Pfeil senkrecht stecken hatte. Der Pfeil war 2 Fuß 
10 Zoll lang, von schwarzem Holze, mit einer eisernen, 
roh gearbeiteten Spitze, welche mittelst eines Fadens 
in das Holz befestigt war. Er ragte fast um den drit-
ten Theil seiner Länge über den Kopf des Storches her-
vor, der untere Theil fast eben so lang vorn über die 
Brust herunter. Man bemerkte, daß mehrere andere 
Störche vergeblich bemüht waren, ihren Kameraden 
von dieser beschwerlichen Zierde zu befreyen. Er brachte 
diesen Pfeil aus seinem Winteraufenthalte mit. Das 
Museum zu Rostock hat das Thier ausgestopft erhalten. 

Ein junger, in der Nahe von Karlisle wohnhafter 
Mann litt seit einiger Zeit so heftig an Rheumatismus, 
daß er sich genötbigt sah, seine Zuflucht zu Krücken zu 
nehmen. Man empfahl ihm, die leidenden Theile mit 
jungen Nesseln zu schlagen, und nachdem er dies drey J 
Tage hintereinander täglich einige Male gethan, war 1 

er vollkommen geheilt. 

Bußtexte des >82zsten Jahres. 
Im April. 

Vormittags: Maleachi 3, B. i3 — 18. Ihr redet 
hart der ihm nicht dienet. 

Nachmittags: Micha 6, V. 7». 8. Meinest du 
vor deinem Gott. 

Im October. 
Vormittags: Luc. 11, V. 33 — 36. Niemand zün­

det wie ein Heller Blitz. 

Nachmittags: Luc. 18, V. 1 — 8. Er sagte ihnen — — 
Glauben finden auf Erden? 

Im Piltenschen Kreise. 
Im April. 

Luc. i5, V. 18. Ich will mich aufmachen — — und 
vor dir. 

Im October. 
Luc. 19, V, 42. Wenn du es wüßtest — verborgen. 



a n z e i g e  

der ankommenden Posten beym Mitauschen 
Gouvernements - Postcomptoir. 

Ankommende Posten, bey gutem Wege. 

Die Post aus St. Petersburg nach Memel Mon-
tagS und Freytags Abends. 

Aus dem Lithauschen Gouvernement, MontagS 
und Freytags in der Nacht. 

Die deutsche ausländische Post, welche zugleich die 
Briefe von Polangen, Liban, Windau, Schrunden, 
Goldingen, Frauenburg und Doblen mitbringt, kommt 
bey gutem Wege Montags und FreytagS Abends 
an. — Ausser diesen beyden ausländischen Posten 
aber kommt auch die neu errichtete dritte ausländische 
Post Dienstags Nachmittags an, welche jedoch nur 
die nach Mitau gehörigen ausländischen Briefe mit-
bringt. 

Die Tuckumsche Post 
Freytags Morgens an. 

kommt MontagS und 

Die Oberländische Post mit den Briefen aus Jakob-
und Friedrichstadt kommt zweymal wöchentlich mit der 
St. Petersburgschen schweren zugleich, Dienstags und 
Sonnabends Nachmittags, hier an« 

Die Post aus Bauske, mit den Briefen dasiger 
Gegend, trifft hier Freytags Morgens ein. 

Zeit der Annahme der Korrespondenz bey dem 
Kurländischen GouvernementS-Posikomptoir. 

a) Montags und FreytagS, Vormittags von 7 bis 
12 Uhr, Baarschaften, Dokumente, rekomman-
dirte Briefe und Werthpakete nach allen Rich­
tungen. 

*0 Zu eben derselben Zeit die Privat- und Krons-
korrespondenz nach dem Auslände sowohl, als auch 
nach Doblen, Frauenburg, Schrunden, Goldin-
s<n, Windau, Libau, Polangen, Tuckum, 

Lithauen, dem Zaarthum Polen und allen auf dieser 
Route gelegenen Oertern; ungleichen auch alle 
Kronspakete nach Riga, St. Petersburg, Moskau 
u. s. w. 

c) Montags und Freytags, Nachmittags v«n 1 bis 
4 Uhr, Partikulairbriese nach Liv-, Ehst- und 
Finnland, St. Petersburg, Moskau und dem 
Innern deS russischen Reichs, so wie auch nach 
Friedrichstadt und Jakobstadt. 

6) Die nach BauSke und der dasigen Gegend gerich-
tete Korrespondenz hingegen wird nur einmal 
wöchentlich, und zwar MontagS, Vormittags von 
7 bis 12 Uhr, angenommen. 

n a c h r i c h t  
von dem gegenwärtigen Briefporto, wie solches 

in Mitau erhoben wird. 

Podolsk 

Ado . . . 
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P u b l i c a t i o n. 

Nachdem Se. Excellenz, der Kurländische Herr Civil-Gouverneur, Staatsrath und Ritter Baron V.Hahn, 

die vom Kurländischen Gouvernements-Post-Comptoir eingeforderte Taxe über das Porto für Briefe, die 

von hier nach dem Auslande gehen, dieser Regierung zur gehörigen Bekanntmachung zugestellet hat; so hat 

die Kurländische Gouvernements-Regierung verfügt: diese Post-Taxe mittelst Publikation zur allgemeinen 

Wissenschaft zu bringen. . Schloß Mitau, den Sosteit July 1Z24. 

( No. 3923.) Regierungsrath Wettberg. 

Secretaire A. Beitler. 

A u s l ä n d i s c h e  P o r t o  -  T a x e .  

Porto. 

Sill'. s Ni'inze. 

Rub. Kop. 
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Briefe nach dem Auslände, wenn sie gleich nur 1 Loth wiege»/ und eine versiegelte Einlage enthalten, 
zahlen das doppelte Porto, eben so zahlen Briefe mit unversiegelter Einlage anderthalbmal. 

Tit. Rath Bluhmer. 
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J a h r m ä r k t e ,  
welche kn den Russisch-Kaiserlichen Herzogthümern Kur-
land und Semgallen, wie auch in verschiedenen Stäb-

ten der angranzenden Länder, gehalten werden. 

Ätt-Abgulden, auf Hedwigstag. — Altborn, im Ueberlautz-
scheu Kirchspiel, i. auf neu St. Georg, 2. den dritten 
Pfingstfeyertag neuen Kalenders, z. aus neu Petri Pauli, 
4. auf alt Michaelis, 5. den dritten Weihuachtsfeyertag 
neuen Kalenders. .Alle diese Markte werden in der Stadt 
Koplau gehalten. — Allmahlen, auf Ursula neuen 
Kalenders. — Allschwangen, auf Simeon und Judith 
neuen Kalenders. — Alteitburg, 1. auf Frohnleichnam 
neuen Kalenders, 2. vier Tage vor alt Maria Geburt. — 
Alt - Autzeu, l. Freytag nach Lichtmeß., 2. Barthol., 
3. nach Nicolai alten Kalenders. — Alt-Lassan, 1. auf alt 
Pfingsten, 2. der Mittwoch nach dem ersten Advent. — 
Alt-Schwanenburg, im Schwanenburgschen Kirchspiel, den 
1. August und den 8. September. — Alt - Schwarden, 
1. alt Georgii, 2. auf alt Jakobi, 3. auf neu Nicolai. — 
Alt-Seelburg, 1. auf Himmelfahrt, 2. alt Johannis, 
3. alt Michael, 4. Simon Juda. — Altenwoge im Sisse-
gallscheu Kirchspiel, 21. und 22. August, Kram-, Vieh-
und Pserdemarkt. — Amboten, auf Lamberti und Freytag 
vor Pfingsten. — Angern, auf Jakobi. — Annenberg, 
1. auf Jakobi, 2. aufAuuentag. — Annenhoff, im Neueu-
burgfchen Kirchspiel, am 1. August alten Kalenders. — 
Annenkirch, auf Auneutag. — Antzen, auf Lichtmeß und 
Nicolai a. Kaleud. —- Appraten, 1. auf Heil. 3 Könige, 
2. Frvhnleichnam, 3. auf Kreutzerhöhung alten Kalen-
ders. — Autzenburg, auf alt Matthai. 

93dd)hof, auf neu Kreutzerhöhung. — Barbern, Amt, beym 
Gesundbrunnen, 1. auf Weihnachten n. St., 2. alt Jo-
Hannes, 3. alt Michael. — Balklaven, 3 Tage nach alt Ma-
ria Geburt. — Banusch, den 21. Sept. Vieh - und Pfer-
demarkt. — Vardeik, 1. Maria Himmelfahrt, 2. Mar. 
Geburt. — BauZke, 1. Fastnacht Dienstag, Mittewoch 
und Donnerstag, 2. auf Lamberti, 3. den 12. October. — 
Bathen, 2 Tage nach alt Annen und 4 Tage nach alt 
Michaelis. — Behnen, am Kreutzerhöhuugstage. — Behr-
sohu, den 24. Jnny und 27. July. — Bershof, auf alt 
Bartholomai. — Birfen, auf Bartholomai. — Birsgallen, 
den Montag vor neu Michaelis. — Virshof, wird auf den 
Montag vor Pfingsten in Grebin gehalten. — Birten, auf 
Neu - Maria - Magdalena - Tag, den 10. July. — Blieben 
auf Martini. — Brandenburg, auf Johannis Euthaup-
tnng. — Brzesc Litowsky, am Tage der heil. Agnes. — 
Bürge, auf Nicolai. — Bürteu, auf Margaretheu. — 
Burtneek, den 3. September. 

Eurschkönig, auf Maria Geburt. — Curfitteu, auf Bar-
tholomai. 

bezahlen, auf Nicolai. — Dickel», auf Michael. — Do-
ben, 1. acht Tage nach alt Lamberti, 2. auf Johannis 
EntHaupt. — Dobleu, auf Maria Geburt und Sim. 
Juda. — Dondangen, hat von jetzt an nur einen einzigen 
Markt und zwar auf alt Maria Geburt. — Dorpat, 1. auf 
Heil. 3 Könige, 2. Petri Pauli, 3. Maria Geburt, 4. Mi-
chaelis. — Drosteuhof, den 4. August, 3 Tage. — Durbeu, 
auf Maria Reinigung uud Freytag nach Christi Himmel-
fahrt. — Dünaburg, 1. vom 5. bis zum 20. Juny; 2. vom 
24. L-ecember bis zum 4. Januar. 

Abwählen, auf Alberti. — Eckhof, unweit Goldingen, den 
Tag vor dem Goldingschen Markt. — Ekan, auf Lauren-

tii, auf Egidn und an den Freytagen nach den drey böch-
sten Festen. — Eldern, auf Jakobi. — Krons-Ellern, den 
Montag nach alt Jakobi oder 14 Tage nach dem Ilsen-
bergschen Markt. — Erküll, den 14. September. — "Erla, 
den 2. July und 24. August. — Erwählen, den 6. Septem-
ber. — Essers che Griwaifche Markt, bey dem Kircheukruge. 
auf alt Bartholomai, und alle Dienstage Wochenmarkt. — 
Wersche Grostsche Markt, bey dem Kirchenkruge, auf 
Christi Himmelfahrt und Jakobi. — Groß-Esserfche Haupt-
warkt, allemal den Mittwoch in der neuen Francisci-Woche 
und dauert 3 Tage. — Essenhof, den 5. und 6. September. 

fegen, den 26. July oder Annentag. — Fehteln, in 
Llvland, 1. auf Petri Pauli, 2. am Tage Fides, den 
5. October. — Feldhof, 1. auf neu Daniel, 2. aus neu He-
leua. — Felltn, 1. den 2. Februar, 8 Tage, 2. den 
24. Juny, 2 Tage, 3. den 24. Septbr., 2 Tage. — Festen, 
am Freytage nach Maria Heimsuchung. — Focken, auf 
Laurentii. — Frauenburg, 1. Freytag vor Pfingsten, 2. den 
isten September, 3. Dienstag vor Weihnachten alten Ka-
lenders. — Friedrichstadt, 1. auf neu Georgii, 2. auf Jo-
hannls, 3. auf Maria Geburt, 4. auf Michaelis alte» 
Kalenders. — Funken, auf Matthai, Galli, Bartholo­
me und Francisco 

warfen, im Dünaburgfchen, 1. den dritten Pfingsttag, 
2. den Montag nach alt Petri Pauli, 3. sechs Wochen 
«ach Petn Pauli, 4. sechs Wochen spater. — Goldingen, 
1. auf Michaelis neuen Kalenders, 2. den 20. Decem­
ber Weihnachtsmarkt. — Gräfenthal, auf alt Georgii. — 
Gramsden, auf Jakobi und Michaelis alten Kalenders. — 
Grausden, den 6. August, Vieh - und Pferdemarlt. — 
Grendsen, 2 Tage nach Laurentii und Matthai. — Grebin, 
auf alt Matthai. — Grodno, ans Kreutzeserhöhungs-
tag. — Gröben, auf Laurentii und Jakobi. — Groß-Autz, 
der Bartholomai-Markt ist auf den 21. September verlegt 
worden, und dieser, so wie die übrigen Markte zu Groß-
Autz, werden von nun an immer Stc.ndfrey gehalten. — 
Groß-Versen, bey Doblen, 1. auf alt Lamberti, dauert 
drey Tage, 2. auf alt Hedwig. — Kronsgut Groß-Bnfchhoff, 
oynwelt Jakobstadt, einen Tag nach alt Michaelis; fallt 
dieser Tag auf den Sonnabend und Sonntag, so wird dieser 
Markt den darauf folgenden Dienstag gehalten. Jollfrey. — 
Groß-Dfelden, 1. Montag vor neu Himmelfahrt, 2. auf alt 
Bartholomai, 3. auf alt Michaelis. Diese Markte werden 
Standfrey gehalten. — Groß-Elley, im Sessanschen, 1. auf 
alt Bartholomai, 2.Sonntag nach neu Michaelis, 3. Sonn-
tag nach Neujahr. — Groß-Medden, Montag nach alt Mi-
chaelis. — Groß-Zegern, Donnerstag vor Bartholomai. — 
Grunhof, 1. auf Jakobi, 2. Montag, Dienstag und Mitt-
woch nach dem Mitamchen Michaelismarkt. — Gulben im 
Dunaburgjchen Kirchspiele, auf den 19. Sevtember a. St., 

Jim Tage Januarius, Vieh-, Pferde- und Getraidemarkt. 

Hasenpoth, 1. auf Johannis, 2. auf Michaelis, 3. auf 
Simon Juda. — Hafeupoth, bey dem Schloß, ans 
Galli. — Haudring, auf Maria Geburt. — Heiden, 
1. auf Laurentii alten Kalenders, 2. auf Simon Juda neuen 
Kalenders, Pferdemarkt. — Hof zum Berge, auf Laurentii 
neuen Kalenders. — Hohenbergen, den 6. August und 

^21. Septemb. — Hoppenhof den 2. September» 

-Jafofcfhtdt, 1. anf Matthai, 2. auf Trinitatis, 3. ans Ma­
ria Geburt neuen Kalenders. — Jamaiken am Kreutzer-
höhungstage. — Janifchek, 1. auf Maria Reinigungstag, 
2. auf den Sonntag in der vierten Fastenwoche, 3. auf 
?rohnleichnamstag. — Jesseros, dicht an der Granze von 
Kurland im Oberlande, auf neu Maria Himmelfahrt, 



dauert über 8 Tage. — Zhlen, Groß-, auf Lamberti. — 
Zllien an der Libauscheu Straße, 8 Tage vor dem Grobin-
fthen Markte. — Jllurt, i. vom z. bis zum 10. Januar 
alten Kalenders, 2. alt Lichtmeß, dauert eine ganze Wocke, 
3. den Sonntag nach alt Frohnleichnam, dauert einen Tag, 
4. den Sonntag nach alt Jakobi, dauert einen Tag, 
5. den 19. Julius alten Kalenders, dauert 2 Tage, 6. den 
Sonntag uach Maria Geburt, dauert eine Woche, 7. den 
8. December alten Kalenders, dauert s Tage. Pferde­
markte sind 1. Sonntag nach alt Georgii, 2. Sonntag 
nach alt Michael. Außer diesen Markten ist alle Sonntage 
Wochenmarkt. — Jlsenberg, 1. den Montag nach neu 
Jakobi, oder 14 Tage nach dem Gahrßenschen Petri-
Pauli-Markt, 2. den Montag nach alt Bartholomai. — 
Jürgensburg, ans Matthai, ein zweytagiger Biehmarkt. 

Stdroaria, ohnweit Wilna, am Sonntage nach Petri 
Pauli. — Kaudau, auf alt Petri Pauli. — Ketzpel, auf 
alt Michael. — Kerstenbehm im Seßwegenschen, auf Phil. 
Jakobi. •— Keydan, 1. auf den Sonntag ttt der ersten 
Fastenwoche, 2. auf Andrea, 3. auf Franciscns. — Klein-
Gramsden, anf alt Georgii. — Klein-Rönnen, den 12. 
und 13. September Kram-, Korn-, Vieh- und Pferde-
markt. Klein-Schwitten auf Viti. — Kockenhufeu, auf 
Michaelis. — Kogel«, am Tage nachdem im Octobermo, 
nat einfalligen Bußtage. Standfrey. — Königsberg, den 
Montag vor neu Johannis. — Kortenhof, im Walkschen 
Kreise, den 15. September, Vieh- und Pferdemarkt. — 
Kramm, den 24. Juuius, Bauernmarkt. — Hraslau, in 
Livland, den 21. Julius. Der Markt dauert Tage. — 
Kreutzburg, im Ambotenfchen, auf Kreutzerfinhuug und 
Kreutzerhdhuug alten Kalenders. — Kreutzburg^. ttn Dur-
beufchen, auf neu Emerentia und neu Eleonora. — Krusch-
fallt, Montag nach alt Matthai. — Krnssen, 1. anf Phi­
lippi Jakobi, 2. 14 Tage nach Maria Himmelfahrt, 3. auf 
Simon Inda. — Kurkuud, den 1. September, 3 Tage 
Viehmarkt. (Alle alten Kalend.) 

öaitzen-Neuhof, 'im Oppekalleschen Kirchspiel, den io. Au-
gnst und den 12. September. — Lammingen, auf alt 
7 Schlafer und auf alt Fastnacht. — Lambertshof, 1. auf 
Bartholomai, 2. auf Maria Geburt. — Lasöohn, den 
24. Sept. — Lemsal, in Livland, auf Laurentii. — Libau, 
auf Aunentag. — Stadtgut Libaushoff, 3 Tage nach dem 
Grobinfchen St. Matthai-Markt, Pferde- und Viehmarkt, 
dauert 2 Tage. — Limbuschen, im Erwahlschen Kirchspiel, 
2 Tage vor dem Talsenschen Markt. — Linden, Montag 
nach dem Düuhofscheu Oktober-Markt. — Littan, auf Alt-
nentag. — Lodenhof, im Schaulenfchen, auf Petri Pauli. 

Ä^arienburg, aus Philippi Jakobi. — Matkullen, auf alt 
Jakobi. — Medemshof, auf Lamberti. — Mehrhof, den 
25. October Vieh- und Pserdemarkt. — Memel, auf 
Maria Himmelfahrt. — Menkenhof, im Seelbnrgfchen, 
den 1. October. — Mefothen, auf Matthai. — Mewe, 
1. auf Jndica, 2. Sonntag nach Margarethe, 3. Sonntag 
nach Michaelis. — Mitau, Donnerstag nach Maria Ge-
burt und Michaelis alten Kalenders. 

Weddern, den 28. December alten Kalenders. — Nerften, 
1. den dritten Pfingstfeyertag, 2. Bartholomai, 3. auf 
Matthai neuen Kalenders. — Neu-Autzen, auf Andrea. •— 
Neuenbürg, auf alt Laurentii. — Nenguth, auf neu Fran-
cisci, allezeit am Montage. — Neuhausen im Stift, auf 
Maria Himmelfahrt. — Neusathen, 1. auf alt Johannis, 
2.. zwey Tage vor neu Lamberti. — Neuteich, auf Galli. — 
Niederbartau, auf Kreuz-Erhöhungstag. — Nigranden, den 
1. September, fallt aber dieser Tag auf einen Sonnabend 

oder Sonntag, so wird der Markt den ersten Montag hier-
auf gehalten. — Noethkenshof, den 17. September. — 
Nowogrndok, den 30. Marz. Contracten. — Nurmhusen, 
1. alt Georgi, 2. alt Petri Pauli, 3. neu Bartholomai, 
4. alt Matthai. 

-^densee in Livland, I. am Vitustage, den 15. Juny, 2. 
am Simon Judatage, den 28. October. — Ogershof, 
den 27. September. — Okmian, 1. neu Auueutag, 2. 

' neu Kreutzerhöhung, 3. neu Bartholomai. — Im Oppe­
kalleschen Kirchspiele ist Jahrmarkt auf dem Gute Korweu-
Hof den 28. August. — Osellwf im Lindenschen Kirchspiel, 
1. den 26. Juny, 2. den 27. September. — Oseln im 
Goldingschen Kirchspiel, auf alt Verklarung Christi, 2. auf 
alt Maria Geburt. 

^öahzen, auf Laurentii und Bartholoms. — Paplakkcn im 
Dnrbenschen, 1. den 1. Julius, 2. den 8. September 
alt. Kalend., währet drey Tage. — Passerten, drev Tage 
vor dein Windauschen Markt. — Pernau, drey Wochen 
nach Johannis, Montag und Dienstag vor Michaelis, und 
Montag und Dienstag nach dem dritten Advent, Vieh-
markte. — Pewicken, den 14. October. — Pilten, 1. aus 
alt Maria Reinigung, 2. neu Philippi Jakobi. 3. «eil Jo­
hannis Enthauptung, 4. alt Michaelis. — Pluugian, 1. 
auf den Montag in der ersten sFastenwoche, 2. den 24. Ju-
nius.— Pöhnau, Montag nach Maria Geburt alt. St. — 
Praulen, 1. am 1. August (Petri Kettenfeyer), 2. am 
1. Sept. (Aegidius). — Preekuln, 1. Sonnabend nach 
Margaretha, 2. Sonnabend nach Egidii alten Kalend. — 
Puhren auf neu Michael. — Puttnen, im Kandauschen, 
2 Tage vor alt Laurentii. Währet zwey Tage. 

Rahden, 2 Wochen nach dem Schönbergschen Hanfmarkt. — 
Ramkau, den 24. Juny und den 24. September. — Ran­
zen, den 30. August. — Rapp, Philipp; Jakobi und Mal-
thai. — Raufenhof, den 4. October. — Remten, auf Jo­
hannis Enthauptung. — Renzenhof, den zweyten Tag vor 
alt Michael und den zweytep Tag vor alt Nicolai. — Ren­
zenhof, im Neueuburgfchen, 1. auf alt Elias, 2. am 
5. Sept. — Riga, vom 20. Junius bis zum ic. Julius 
alten Kalenders. NB. Auf hohen Obrigkeitlichen Befehl 
halt Riga Hopfenmarkt, den Tag nach Heilige 3 Könige, 
dauert 3 Tage. — Rothenhof im Sackenhauseuschen, auf 
neu Lichtmeß und auf alt Laurentii. — Roop, auf Philippi 
Jakobi, und den Sonntag nach Matthai. — Rubben, oder 
Ringen, 1. Himmelfahrt, 2. Donnerstag vor dem ersten 
Advent. — Nudbaren, im Neuhausischeu Kirchspiel, 1. aus 
Montag vor alt Pfingsten, 2. Montag vor dem Ambot-
schen Lamberti - Markt. Sind Standfrey. — Ruhendahl, 
1. auf Petri Pauli, 2. auf Matthai, 3. Simon Inda. — 
Rujen, 24. Anglist Bartholomai. — Rumbenhof auf neu 
Lambertus. 

Wackenhausen, anf Maria Magdalena und Simon Juda. — 
Salisburg, auf Maria Himmelfahrt, den 15. Aug. — 
Sallgalleu auf Bartholomai. — Sasmacken, auf alt Mi­
chaelis, wahret drey Tage lang. Ist der Markt, welcher 
ehedem auf dem Hofe Essern, im Erwahlschen Kirchjpiel, 
gehalten worden. — Schlecken, auf Annentag. — Schlock, 
1. den 20.21. u. 22. Februar, 2. den iv. 1 i.u. 12. Novem-
der alten Kalenders. — Schloßhof, in Sackenhausen, auf 
Antonius alten Kalenders und am Tage Aposteltheilung 
neuen Kalend. — Schnepeln, im Goldingschen, 1. den 
dritten Pfingstfeyertag, 2. Softhenes, 3. drey Tage vor 
Michaelis. — Schoden, auf Trinitatis. — Schönbern, 
!,. Maria Reinigung, 2. Himmelfahrt, 3. Frohnleichnam, 
4. Maria Himmelfahrt, dauert 5 Tage, 5. Michaelis, 



:6.„ Martlm. — Schrunden, deu 3. u. 4. Tag uach neu 
Maria Geburt. — Schujeu tut Schujeuschen Kirchsp., den 
15. Aug. — Schürten, 1. Freytag nach Ostern, 2. Frey-
tag vor Pfingsten , 3. Dienstag vor Weihnachten alten Ka-
lenders. — Seemuppen, auf Petri Pauli und Catharina.— 
Selteuhvf, auf Jakobi. — Seltingshof, den 13. Septem­
ber, Vieh - und Pserdemarkt. — Sessau, im Anneuburgi-
schen, auf Johannis. — Setzen, 1. auf alt Bartholomai, 
2. drey Tage vor alt Simon u. Juda, 3. auf alt Mar­
tini. — Seßwegen, auf Maria Himmelfahrt, Jakobi und 
Michaelis. — Sieben, auf Matthai. — Sinohlen, den 
8. September. — Skuabeu unweit Talseu, auf Kreutz-
erhohtmg, de/ 14. September. — Smilten, 1. den 2. 
Februar, 2. den 2. Julius, 3. den 15. August, Vieh-, 
Pferde- und Jahrmarkt. — Soldegeld, auf Matthai. — 
Springen!)of, im Neuenburgschen Kirchspiel, aus Maria 
Magdalena n. St., Schaafmarkt. — Stabben, tut Seel-
burgscheu, auf Vitt und alt Jakobi, danern 3 Tage. — 
Stenden, auf neu Helena-Tag. — Stockmannshof im 
Kokenhuseuscheu Kirchspiel, den 10. August. — Stockmanns­
hof, den26. September. — Stolben, den 23.September.— 
Strauthof im Sackeuhauseuschen Kirchspiel, auf alt Bar-
tholomai. Den Tag vorher ist ein Vieh- und Pferde-
markt. — Stricken, neu Maria Geburt und Andrea. — 
Strocken, Petri Pauli und Francisci neuen Kalenders. — 
Stiften, im Durbenschen, neu Ernesti und Nicolai. Su-
weuischek, auf der Grauze vou Kurland, nahe bey Nerst, 
auf alt Jakobi selbst. — Swislotsch, 1. den 1. May, an­
haltend 5 Tage, 2. auf Bartholomaitag. — Szagarreu, 
1. auf Neujahrstag, 2. auf Fastnacht und Aschermittwoch, 
3. auf Krentzerfindung, 4. auf Petri Pauli, 5. auf Aller 
Heiligen. — Szakinow, unweit Szagarreu, 1. auf Heil. 
3 Könige , 2. Montag nach Trinitatis, 3. auf Laurent«, 
den 10. Aug., 4. auf Matthai, den 21. Septbr., 5. auf 
Martini, den 10. November. — Szeymen, l. Heil. 3 
Könige, 2. Georg, 3. Pfingsten/ 4.Johannis, 5. Michae-
lis, 6. Martini. 

Jadeiten, Petri Pauli. — Talsen, alt Mar. Himmlf. und 
neu Lamberti. — Teissen, auf Maria Geburt alt. Kalend. 
und Lamberti neuen Kalend. — Theteln in Livland, auf 
Petri Pauli, und auch am 5. October, am Tage Fides. — 
Tirsen, den s. August. — Treptau, Petti Pauli. — Trie-
senhos, Simon Juda. — Trikaten, auf Johannis und Mi-
chael. - Trostenbof, den 7. October, dauert 3 Tage. — 
Tschutschim, im Grodnoschen Kreise, 1. auf Maria Mag-
dalena, 2. auf Simonis und Juda. — Tuckum, 1. neu 
Petri und Pauli, 2. den 2. August, 3. am Donnerstage nach 
alt Lambertus. Jeder dieser Jahrmärkte dauert 3 Tage. — 
Tummelt bey Tuckum, den 28. August, Vieh- und Pferde-
markt. — Turlau, auf Maria Geburt. 

tt secken, auf neu Galli. 

W 

B 

addaren, 1. Donnerstag nech Pfingsten, 2. den Z. Ju-
lius. — Wähnen,. Stephaiti Erfindung und Francisci 
neuen Kalenders. — Walk, halt Hopfenmarkt auf Michae-
listag, und dauert 3 Tage. — Wangen, im Piltenschen 
Kreise, am Kreutzerhöhungstage neuen Kalenders. — Waren-
brock, im Seelburgschen, 1. auf die drey alten Weihnachts-
feyertage, 2. den Tag nach Viti, 3. den Tag nach alt 
Jakobi, allemal gleich nach dem Stabbschen Markt. — War­
we« , im Durbenschen, alt Maria Himmelfahrt. — Weg-
gern, Stadt, 1. neu Georg, 2. alt Himmelfahrt, 3. neu 
Simon Juda, 4. neu Heil. 3 Könige. Alle Sonntage Wo­
chenmarkt. — Weißpommusch in Litthanen, zwey Metier, 
von Bauske, nach dem Schönbergschen Markte, wahret 
drey Tage lang. — Weitenfeld, 1. auf Heil. 3 Könige, 2. 
Himmelfahrt, 3. zwey Tage nach dem Groß - Esserschen! 
Francisci-Markt. — Wenden, 1. vom 11. Junius Morgens 
vis zum 18. Junius Abends Krammarkt, 2. den 16. und 
17. Oktober Pferde- und Viehmarkt. — Werro, 1. den 
24» Junius zwey Tage, 2. den 24. September zwey 
Tage, 3. deu 22. Februar acht Tage. — Westerof-
teu, im Neuermühleuschen, auf Maria Geburt. — Widz, 
1. auf den ersten Sonntag nach Heil. 3 Könige, 2. auf den 
Sonutag in der vierten Fastenwoche, 3. auf den Montag 
in der siebenten Woche uach Pfingsten. — Wietzemhof, den 
12. tutd 13. Septbr., Vieh-, Pferde- und Krammarkt. — 
Wilkomir, auf Petri Pauli. — Willgahlen, tut Golding­
schen Kirchspiel, nahe bey Turlau belegen, den 12. Sep­
tember neuen Kalenders. — Willkajen, auf neu Petri 
Pauli, 2. auf neu Francisci. — Wilna, 1. auf Kasimirs­
tag,. 2. Philippi Jakobi, 3. Georgi, 4. Johannis, 5.— 
Petri Pauli, 6. auf Jakob:. — Windau, Donnerstag nach 
alt Trinitatis und Francisci alten Kalenders. — Wirten, 
oder Humbertshof, 1. am Montage nach alt Francisci, 2. 
am Dienstage nach dem Schönbergischen Martini-Markte. 
— Weimar in Livland, auf Anna, Matthai und Simon 
Inda. — Wormen, 1. den 15. October, 2. den 17. De-
cember, 3. Aschermittwoch alten Kalenders. 

abeln, Heyckings-Pedwahlen, 1. Alt-Johannis, einen Tag; 
2. Alt -Michaelis,, zwey Tage. — Zabeln (Flecken), 
aus alt Bartholomai. — Aenuhof, an der Straße von 
Mitau nach Riga, Montag nach dem Mitotischen Marien-
markr, Staudfrey. — Alt-Aezern, 1. alt Kreutzerhökmug, 
2. alt Francisci, 3. nett Pauli Bekehrung, 4. alt Maria 
Reinigung, 5. neu Frohul., 6. neu Petri Pauli. — Zim­
mern , neu Sim. Juda. — Zohdeu, bey Bauske, am 
Montage uach Michaelis a.St» — {Stutzen, aufCatharinen, H— 
tag neuen Kalenders. 

z u r  n a c h r i c h t .  
Alle Jahrmarkte, die Sonnabends oder Sonntags einfallen , werden den Montag darauf gehalten. Sollte aber mit einem 

Markte eine Veränderung vorgehen, oder auch ein netter einzurücken seyn, so beliebe man solches der Gouvernements -Buch-
druckerey in Mitau schriftlich anzuzeigen, damit es zum Besten des Publikums geändert werden könne. — Dem Publikum dient 
biemit zur Nachricht, daß dieser, auf das Jahr 1825 angefertigte, Kurlandische Kalender, sowohl hier in Mitau, als in allen 1 

Städten dieses Russisch-Kaiserlichen Gouvernements, und ans den gewöhnlichen Markten, zu den unten angesetzten Preisen zu ; 
haben sey, und daß er, den deshalb ergangenen Verfügungen zufolge, auf keine Art irgend Jemandem verteuert oder zu 
höherm Preise verkauft werden soll. 

Ein Taselkalender kostet auf Postpapier, 14 Kop. S. M. — auf Druckpapier, 10 Kop. S. M. 
Ein Quartkalender kostet auf Postpapier durchschossen, £ Rub. S. M. — auf Druckpapier durchschossen, I Rub. S. M. — 

auf Druckpapier uudurchschossen, | Rub. S. M. 

Mitau, dm Ilten August 1824. 
Ist zu drucken erlaubt. 

Stellvertretender Kurl. Gouvernements -Schuldirektor B r a u  »schweig. 
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von i bis ioooo Rubel zu 6 vom Hundert nach dem 
28sten Oktober 1808. 

E S T I C A  
€ 

d 

I s 
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E6 2 1 ^Monat 
oder 

i5Taqe. 

10 5 4 3 2 1 
geben in Monat. Monat. 

^Monat 
oder 

i5Taqe. Tage. Tage. Tage. Tage. Tage. Tag. 

Rubel. | A ?
! KP. | Rb. Kv. | Rl>. | KV. 3U'. | KV. | Rl>. | Kv. I Rl'. | Kv. Nl'. | Kv. Nl'. i ,nv. 

1 1 — i "3 ö TS • 1 ; To T*c o'ö 
2 — 2 I 1 "5 *5 ? 

2 TT . 1 To T J y'o 
0 — 3 1-1 ? 4 * ? 

1 T •$3c To xv 
4- 4 2 1 i T 4 TT 1 5 2 T I . TT 
5 b 2i 5 "B 5 T 2 T ? Z TT 
6 e 3 M I i: 2 s • 3 Tcr T 1 T 0 
7 7 3s l? T > 7 

1 5 
7 

"2 0 1 To 7 c 0 
8 8 4 2 IT 2 T 8 1" 5 t 4 

TT T2T 
9 9 4i 2i 1> 9 TT ? . 5 9 

TO 
1 TO TO 

10 10 D 1-3 5 ? 1 
2 T "6 

20 20 10 b 3y "T I T T 
5o 3o i5 71 5 2 » 2 i JL I i 
40 40 20 10 bf 2f 2 Ii 2 T 
5o 5o 26 12^ 81 4A 3z 24- If X 
Co 60 3o .5 10 5 4 3 2 1 
70 70 30 l 7i  55 —> 4 t 3* 2f 
80 80 40 20 — 65 5r 4 25 <T 
9° 9° :p 22-j I D 7* 6 4T 3 • i 

100 1 DO 2b itH 8j 6 t 5 3r 1 T 
200 2 1 DO 33 y 16 t I3T [0 61 3> 
3oo 3 1 DO 7D — DO 25 20 i5 10 5 
400 4 — 2 1 

7D 
66! 33* 26# 20 i3f 6i 

5oo 5 2 DO 1 2D 83j 4l f 33 r 2b .6!- 8* 
600 G 3 1 DO 1 DO 40 DO 20 10 

7OO 7 
8 

— 3 5o 1 7D 1 ,6F 58 r 46 t 35 23 r 
800 

7 
8 4 2 

7D 
1 331 661 53}- 40 26T i3f 

9°° q 4 DO 2 25. 1 DO 73 60 4'D DO i5 
100c - 0 5 2 DO 1 66 f 835 66 f DO 33'r i6f 
2000 20 — 10 5 3 331 I 66 f- 1 33 r 1 66? 3D j-
3ooo 3o ! 5 7 DO 5 2 DO 2 — 1 5o I DO 
4ooo 40 — 20 10 6 66 F 3 33> 2* 667 2 ! I 33y 6'>R 

5ooo 5o — 2D 12 DO 8 33z 4 16T 3 33| 2 DO 1 661 83 j-
6000 60 — 3o ID 10 5 — 4 . —  3 | '  2 — I — 

7000 70 — 35 l7 5o 11 664 5 83i 4 66} 3 5o 2 331 I 16f 
8000 80 — 40 20 i3 33^ 6 66 t 5 33y 4 — 2 66 f I 33* 
9000 9° — 45 22 5o .5 7 DO 6 — 4 5o 3 — I 5o 

10000 100 DO a5 16 66f 8 33 ̂  6 66f 5 — 3 33z- I 66* 


